
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: 09.10.2024 

Aktuell werden etwa 38.000 Hektar Stiftungsland in 308 Stif tungsgebieten unterteilt. Für jedes 

Stiftungsgebiet werden seit 2012 naturschutzfachliche Ziele formuli ert. Die Stiftung Naturschutz S.-H. 

hat Planungsbüros beauftragt alle naturschutzfachlich relevanten Dat en und Gutachten eines Gebietes 

zusammenzutragen (z.B. aus den Biotoptypenkartierungen oder den FF H-Managementplänen des 

Landes SH). 

Gemeinsam mit dem Landesamt für Umwelt (LfU) und den zuständi gen Unteren Naturschutzbehörden 

wird darauf aufbauend ein Leitbild für jedes Stiftungsgebiet erstellt.  Anschließend folgen klar definierte 

Ziele und damit verbundene Maßnahmenvorschläge für vor Ort ökologisch a bgrenzbare Einheiten 

(lokale Differenzierungen). Auch die innerhalb eines Stiftungsgebietes möglichen 

Ökosystemdienstleistungen werden abgebildet sowie Projektideen für  die Zukunft formuliert. Somit 

entsteht für jedes Stiftungsgebiet eine Handlungsanleitung �W ein sogenannter Stiftungsland-

Entwicklungsplan (SLEP). 

Zu beachten: 

Um die Arbeit der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein noch transparen ter zu gestalten, werden die 

SLEPs veröffentlicht. Bitte beachten Sie, dass die Pläne nicht rechtsv erbindlich sind. Nur der zu dem 

Zeitpunkt der Erstellung dargestellte Stand ist abgebildet. Es findet k eine rückwirkende Überarbeitung 

statt. Teilweise waren Biotoptypenkartierungen zur Zeit der Erstellung noch nicht veröffentlicht und sind 

somit nur ausgegraut dargestellt. 
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1 Anlass 

Die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein erstellt für jedes ihrer insgesamt rund 300 Stif-
tungsgebiete sogenannte Stiftungsland-Entwicklungs-Pläne, kurz SLEP. Der hier vorgelegte 
SLEP wurde von der GFN mbH im Auftrag der Stiftung Naturschutz erstellt. 

Alle Daten der Recherchen, der Bestandserhebungen und des Zielkonzepts werden zukünftig in 
eine Datenbank der Stiftung eingepflegt. Bei dem vorliegenden Dokument handelt es sich um 
einen vorläufigen Bericht, der die zukünftigen Inhalte der Datenbank widerspiegelt. Er ist 
weitgehend in Tabellenform angelegt, um die spätere Überführung in die Datenbank zu 
erleichtern. 

Der Planungsraum umfasst die Flächen der Stiftung Naturschutz im Stiftungsgebiet �ÄBarkauer 
See�³. 

Insgesamt hat das Gebiet eine Größe von 386,5 ha von denen 373,8 ha im FFH-Gebiet 1929-
320 �Ä�%�D�U�N�D�X�H�U���6�H�H�³��liegen. 

 

2 Grundlagen 

2.1 Eigenflächen der Stiftung und Mandanten 

2.1.1 Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsmaßnahmen 

Tab. 1:  Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsflächen, sonstige Schutzprogramme  

Verbindlichkeit Name, Flurstück Rechercheergebnis 

Ökokonten ÖK 110-01 Barkauer See, Ottendorf*1*4/7 

Ausgleich 
 

- - 

Zuwendungsbescheide/ 
Zweckbindung 
 

- - 

Sonstiges (laufende 
Schutzprogramme, 
Stiftungs-Projekte�«�� 

LIFE Bombina 

 

2.1.2 Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Tab. 2:  Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Kulisse Rechercheergebnis 

NP - 

NSG Barkauer See und Umgebung (VO vom 11.11.1982) 
(Erweiterung geplant) 

LSG - 

Naturpark Holsteinische Schweiz 

Naturerlebnisraum NER - 

FFH DE-1929-���������Ä�%�D�U�N�D�X�H�U���6�H�H�³ 

EGV - 
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WRRL Barkauer See (0016; berichtspflichtiger See nach WRRL) 
Schwartau (st_01b, st_03a; Vorranggewässer) 
Kuhlbuschau (st_02) 

SBVS Schwerpunktbereich Nr. 308 �Ä�%�D�U�N�D�X�H�U���6�H�H���X�Q�G���8�P�J�H�E�X�Q�J�³ 

Wasserschutz/ -schongebiet �:�D�V�V�H�U�V�F�K�R�Q�J�H�E�L�H�W���Ä�6�•�V�H�O�³�����J�H�U�L�Q�J�H��Schutzpriorität) 

Retentionsraum HQ100 um Barkauer See und einmündende Fließgewässer 

Geotope Ta 032 Bachtal Unterlauf der Schwartau 
randliche Überschneidung mit Fl 006 (Randlagenlandschaft östlich 
Taschensee und Pönitzer Seen und angrenzende Gebiete) 

Archäologischer Denkmalschutz Archäologisches Interessensgebiet ID 55041002 

Naturwaldkulisse - 

Artenschutzgebiet Rotbauchunke (LIFE Bombina) 

Wiesen- und Rastvogelgebiet - 

Wildnis Gebiet des Landes SH W(E) - �Ä�%�D�U�N�D�X�H�U���6�H�H���X�Q�G���8�P�J�H�E�X�Q�J�³��(173 ha) 

 

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse ist in Karte �Ä�6�F�K�X�W�]�³��im Anhang dargestellt. 

 

2.1.3 Runde Tische, Vereine 

Tab. 3:  Runde Tische, Vereine, die bei den zuständigen FMlern abgefragt wurden 

Organisation Rechercheergebnis 

NABU Gebietsbetreuung 

 

3 Status quo 

3.1 Abiotische Ausstattung 

�'�D�V���6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W���Ä�%�D�U�N�D�X�H�U �6�H�H�³���O�L�H�J�W���L�P���1�D�W�X�U�U�D�X�P�����g�V�W�O�L�F�K�H�V���+�•�J�H�O�O�D�Q�G�������Z�R���H�V���V�L�F�K���L�Q���G�H�U��
"Pönitzer Seenplatte" im Übergangsbereich zum "Ahrensböker Endmorönengebiet" sowie zur 
"Holsteinischen Schweiz" erstreckt. Prägend sind somit die weichsel-kaltzeitlichen Ablagerungen 
und deren holozäne Überformung. 

Der Barkauer See füllt eine Mulde im durch die Schmelzwässer der Eutiner Eiszunge 
entstandenen Schwartautal. Es handelt sich um einen kalkreichen, ungeschichteten 
Flachlandsee mit großem Einzugsgebiet und einer Verweilzeit des durchfließenden Wassers von 
mehr als 30 Tagen. Er wird durch durchflossen von der Oberen Schwartau, die ein kuppiges 
Stauchmoränengebiet südwestlich Eutins zwischen den Einzugsgebieten der Schwentine und 
dem Quellgebiet der Trave entwässert. Neben der Schwartau weist der See noch zahlreiche 
kleinere, z.T. durch tief eingeschnittene Kerbtäler fließende Zuflüsse auf. 

Aufgrund des starken Sedimenteintrags sowie einer anthropogen verursachten 
Wasserspiegelabsenkung, befindet sich der Barkauer See heute in einem fortschreitenden 
Verlandungsprozess. Der im Jahre 2006 erfolgte Einbau von Sohlgleiten zur Anhebung des 
Wasserstands blieb ohne nachhaltige Wirkung, da es nachträglich zu einer Absackung der 
Sohlschwelle kam.  

Sowohl die Seeniederung als der Talraum der Schwartau werden von ausgedehnten 
Niedermoorböden eingenommen. Die Hänge werden vorrangig geprägt von Braunerden, die aus 



SLEP "Barkauer See" - Status quo - Endversion - Seite 5 

GFN mbH �± Stuthagen 25, 24113 D-Molfsee 

Geschiebedecksand und Decklehm über Geschiebesand bzw. Geschiebelehm oder -mergel 
hervorgegangen sind. Biogeographisch ist das Gebiet der kontinentalen Region zuzuordnen. 
 
Tab. 4: Naturraumkulissen 

Kulisse Rechercheergebnisse 

Hauptnaturraum 
(LLUR) 

Östliches Hügelland 

Naturraum (LLUR) Pönitzer Seenplatte 
Ahrensböker Endmoränengebiet 
Holsteinische Schweiz 

Landschaft (BFN) Ackergeprägte, offene Kulturlandschaft (4.2) 

 

3.2 Biodiversität: Lebensräume (Biotoptypen, LRT), wertgebende Arten und 
Populationen 

3.2.1 Biotoptypen und Lebensraumtypen 

Beim �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W���ÄBarkauer See�³ handelt es sich um einen großflächig zusammenhängenden 
Biotopkomplex, der den gleichnamigen See mit seiner Niederung, einen angrenzenden Abschnitt 
des Schwartau-Tales sowie diverse Hangflächen im räumlichen Zusammenhang umfasst. Da ein 
�*�U�R�‰�W�H�L�O�� �G�H�V�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�V�� �Ä�%�D�U�N�D�X�H�U�� �6�H�H�³�� �V�F�K�R�Q�� �V�H�L�W�� ���������� �H�L�Q�H�U�� �3�I�O�H�J�H�� �Q�D�F�K��
naturschutzfachlichen Kriterien unterliegt, weisen die enthaltenen Flächen eine hohe 
Habitatkontinuität auf. Weite Bereiche des Stiftungsgebietes zählen zur Wildniskulisse des 
Landes Schleswig-Holstein. 

Flächenmäßig sind Grünländer mit etwa 180 ha am stärksten vertreten. Sie formen zu einem 
großen Teil weitläufige halboffene bis gebüschreiche Weidelandschaften. Aufgrund der stark 
reliefierten Landschaft wird dabei ein breites Standortspektrum abgebildet. Andere Bereiche 
werden durch Mahd gepflegt und offengehalten. Teile der Grünländer sind dem FFH-LRT 6510 
�Ä�0�D�J�H�U�H���)�O�D�F�K�O�D�Q�G�P�l�K�Z�L�H�V�H�Q�³���]�X�]�X�R�U�G�Q�H�Q��und erfüllen die Kriterien des gesetzlich geschützten 
(§) Arten- und Strukturreichen Dauergrünlands. Gelegentlich eingestreut befinden sich im 
Grünland Quellen (§) mit einer spezifischen Vegetation. 

68 ha des Stiftungsgebietes werden von Binnengewässern eingenommen, von denen der größte 
Teil auf den Barkauer See und zwei kleinere Seen (z.T. §, LRT 3150) entfällt. Hinzu kommen 
diverse Kleingewässer und schmale lineare Fließgewässer (z.T. LRT 3260). Der Lauf der 
Schwartau sowie einige weitere begradigte lineare Fließgewässer werden vom Stiftungsgebiet 
eingerahmt, gehören jedoch selbst nicht dazu. 

Neben den Wasserflächen und Grünländern prägen weitläufige Sumpfvegetationskomplexe aus 
Röhrichten (§), Großseggenrieden (§), Staudensümpfen (§), Ruderalfluren sowie Erlen- und 
Weidenbrüchen (§), kleinflächig auch Auwäldern (§, LRT 91E0*) die Niederung.  

In Hanglagen haben sich mehr oder weniger vielfältige Laubwälder mittlerer Standorte (z.T. LRT 
9160) ausgebildet. Besonders artenreiche Schluchtwälder (§, LRT 9180*) erstrecken sich an den 
steilen Hängen der tief eingeschnittenen Kerbtäler (§) im Süden des Gebietes. 
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Tab. 5:  Vorliegende abgeschlossene Kartierungen: Biotop- und Lebensraumtypen 

Kartierung Quelle (Jahr) Erläuterung 

Biotoptypen/ LRT GFN (2020) SLEP-Kartierung 

LLUR (2014-2018) Daten der aktuellen Landesweiten Biotopkartierung 
(soweit schon vorliegend) 

EFTAS, NLU, PBM (2011) FFH-Kartierung für die Berichtsperiode 2007-2012 
(Folgemonitoring) 

TRIOPS (2002) FFH-Kartierung für die Berichtsperiode 2001-2006 
(Grundlagenerfassung) 

Biotoptypen LANU (1988 - 1993) Daten der alten Landesweiten Biotopkartierung 

Uferstrukturen ZUMBROICH (2019) Kartierung und Klassifizierung der Uferstruktur von 
20 Seen in Schleswig-Holstein nach dem LAWA-
Übersichtsverfahren (i.A. des LLUR). 
Abschlussbericht. 

 

Die Ergebnisse der Biotop- und Lebensraumtypenkartierungen sind in Karte �Ä�%�H�V�W�D�Q�G�³��im Anhang 
dargestellt.  

Ergänzend sind in der Tab. 6 die nach den Haupteinheiten aggregierten Biotoptypen, angepasst 
an die aktuelle Landesbiotoptypenkartierung sowie in Tab. 7 die im Gebiet vorkommenden 
Lebensraumtypen aufgelistet. 

Tab. 6:  Biotoptypen im SLEP-Gebiet 

Code 
Zusammenfassung 

Biotoptypen 

(Haupttypen gem. Kartierschlüssel des LLUR) 
Fläche (ha) Anteil (%) 

W Wälder und Brüche 36,7 9,5 

H Gehölze außerhalb von Wäldern 4,1 1,1 

F Binnengewässer 68,4 17,7 

N Sümpfe und Niedermoore 42,6 11,0 

G Grünland 180,0 46,6 

A Acker- und Gartenbaunutzung, Baumschulen 0,5 0,1 

R Ruderale Gras- und Staudenfluren 53,1 13,8 

S Biotope im Bereich von Bebauungen 0,6 0,1 

ohne Angabe  0,6 0,1 

 Gesamtfläche 386,5 100,0 

 

Tab. 7: Bestand: FFH �± Lebensraumtypen im SLEP-Gebiet, vorbehaltlich der Überblicks-Kartierung 

Code FFH - Lebensraumtyp Fläche (ha) Anteil (%) 

3150 Eutrophe Seen 46,8 12,1 

3260 Fließgewässer mit flutender Vegetation < 0,1 < 0,1 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen 12,2 3,2 

9160 Stieleichenwald / Eichen-Hainbuchenwald 0,8 0,2 

9180 Schlucht- und Hangmischwälder 2,7 0,7 

91E0* 
Erlen- und Eschen-Auwälder / Weiden-Auwälder 
(*prioritär) 

0,5 0,1 

 Gesamtfläche 63,0 16,3 
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3.2.2 Wertgebende Arten und Populationen 

Eine Auswahl aktueller und älterer Vorkommen wertgebender Arten sind in Tab. 9 zusammen-
gestellt. Sie enthält Natura 2000 Arten und RL Arten der Kategorien 0 bis 3, Arten mit besonderem 
Wert für die Planung oder z. B. beeindruckende Massenvorkommen. Direkt auf der 
Stiftungsfläche verortbare Vorkommen wertgebender Arten sind in der Spalte "�1�³ (Nachweis) der 
Tab. 9 gekennzeichnet. 

Ausführliche Artenlisten enthalten die in Tab. 8 angegebenen Quellen. Es ist zu beachten, dass 
es sich bei der Raabe-Kartierung (1987) um Rasterdaten handelt. Daher müssen die 
angegebenen Arten nicht zwingend auf den Stiftungsflächen vorkommen. Es lässt sich hieraus 
jedoch das naturschutzfachliche Potenzial hinsichtlich möglicher Entwicklungen ableiten. 

 

Tab. 8: Vorliegende Kartierungen / Gutachten: wertgebende Arten und Populationen (Literatur) 

Kartierung/Gutachten Quelle (Jahr) Erläuterung 

Pflanzen/ Tiere WINART (Abfragestand: 2020) Arten- und Fundpunktkataster des Landes 
SH; übernommen wurden 
planungsrelevante Fundpunkte innerhalb 
des Stiftungsgebiets sowie im näheren 
Umfeld 

GFN (2020) Zufallsbeobachtungen SLEP-Kartierung 

MLUR (2011) Managementplan für das Fauna-Flora-
Habitat-Gebiet DE-1929-���������Ä�%�D�U�N�D�X�H�U��
�6�H�H���X�Q�G���8�P�J�H�E�X�Q�J�³ 

BOHNSACK (2002) Zwanzig Jahre Naturschutzgebiet 
Barkauer See; in: Jahrbuch für 
Heimatkunde Eutin 

LANU (1988 - 1993) Daten der alten Landesweiten 
Biotopkartierung 

BOHNSACK (1988) NSG Barkauer See und Umgebung. In: 
Meier, O. G. (Hrsg.). Westholsteinische 
Verlagsanstalt Boyens & Co. Heide. In: 
MLUR 2011 

Pflanzen LLUR (2014-2018) Daten der aktuellen Landesweiten 
Biotopkartierung (soweit schon 
vorliegend) 

GFN & HEINZEL (2016) Monitoring der Qualitätskomponente 
Makrophyten/Phytobenthos für WRRL 
und FFH-RL in schleswig-holsteinischen 
Seen 2015 

EFTAS, NLU, PBM (2012) Textbeitrag zu Folgekartierung/Monitoring 
Lebensraumtypen in FFH-Gebieten und 
Kohärenzgebieten in Schleswig-Holstein 
2007-2012 

BIOTA (2010) Monitoring der Qualitätskomponente 
Makrophyten/Phytobenthos für WRRL 
und FFH-RL in schleswig-holsteinischen 
Seen 2009 

LEGUAN (2006) Textbeitrag zum FFH-Gebiet Barkauer 
See (1929-320), im Rahmen der 
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naturschutzfachlichen 
Grundlagenerfassung in Natura 2000-
Gebieten in Schleswig-Holstein 

MARILIM (2004) Monitoring der Qualitätskomponente 
Makrophyten/Phytobenthos für WRRL 
und FFH-RL in schleswig-holsteinischen 
Seen 2004 

TRIOPS (2002) FFH-LRT-Kartierung mit Textbeitrag 

LEZIUS (1993) Die Flora und Vegetation des 
�1�D�W�X�U�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W�H�V���Ä�%�D�U�N�D�X�H�U���6�H�H���X�Q�G��
�8�P�J�H�E�X�Q�J�³�����'�L�S�Oomarbeit, Georg-August 
Universität zu Göttingen. In: TRIOPS 
(2002) 

RAABE (1987) Raabe-Atlas; Auswertung von 4 
Messtischblättern 

Tiere (Brutvögel) NABU SH (2018) Betreuungsbericht 2018 zum NSG 
�Ä�%�D�U�N�D�X�H�U���6�H�H���X�Q�G���8�P�J�H�E�X�Q�J�³ 

Tiere (Rotbauchunke) STIFTUNG NATURSCHUTZ SH & 
AMPHICONSULT (2009) 

LIFE-Managementplan für die 
Rotbauchunkenpopulationen im Gebiet 
�Ä�%�D�U�N�D�X�H�U���6�H�H�³ 

Tiere (Fische) LIMNOPLAN (2007) Vorbereitung eines Monitorings der 
Fischfauna der größeren Seen des 
Landes Schleswig-Holsteins gemäß EU-
WRRL; Teil C: Umfassende statistische 
Auswertung fischereibiologischer 
Untersuchungen aus 2005 und 2006 an 
17 Seen 

 

Tab. 9:  Auswahl wertgebender Arten mit Nachweis im Stiftungsgebiet:  

Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des 
letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Pflanzen 

Hinweis: bei allen aufgeführten Nachweisen aus den Jahren 2020 handelt es sich um Zufallsfunde im 
Rahmen der SLEP-Kartierung. 

Achillea ptarmica 
(Sumpf-Schafgarbe) 

RL-SH 3 2010   

Acinos arvensis 
(Gewöhnlicher Steinquendel) 

RL-SH 2 2015 N  

Agrimonia procera (Großer Odermennig) RL-SH 3 2020 N  

Arabis glabra (Turmkraut) RL-SH 3 2020 N  

Bistorta officinalis (Schlangen-Knöterich) RL-SH 2 2010 N  

Blysmus compressus 
(Zusammengedrückte Quellbinse) 

RL-SH 2 2010 N  

Campanula latifolia 
(Breitblättrige Glockenblume) 

RL-SH 3 2020 N  

Campanula patula 
(Wiesen-Glockenblume) 

RL-SH 2 2020 N  

Carex appropinquata 
(Schwarzschopf-Segge) 

RL-SH 2 2009 N  
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des 
letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Carex cespitosa (Rasen-Segge) RL-SH 2 2020 N  

Comarum palustre (Blutauge) RL-SH 3 2009 N  

Dactylorhiza incarnata ssp. incarnata 
(Fleischrotes Knabenkraut)  

RL-SH 2 2002 N  

Dactylorhiza majalis ssp. majalis 
(Breitblättriges Knabenkraut) 

RL-SH 2 2002 N  

Filago germanica agg. 
(Deutsches Knabenkraut) 

RL-SH 3 2020 N  

Geranium palustre 
(Sumpf-Storchschnabel) 

RL-SH 2 2002 N  

Helictotrichon pubescens 
(Flaumiger Wiesenhafer) 

RL-SH 2 2002 N  

Hypericum tetrapterum (Flügel-Hartheu) RL-SH 3 2020 N  

Jasione montana (Berg-Sandglöckchen) RL-SH 3 2020 N  

Juncus acutiflorus (Spitzblütige Binse) RL-SH 3 2002 N  

Juncus subnodulosus 
(Stumpfblütige Binse) 

RL-SH 2 2020 N  

Leontodon hispidus (Steifhaariger 
Löwenzahn) 

RL-SH 2 2015 N Nachweis gem. landesw. 
Biotopkartierung 

Lysimachia thyrsiflora 
(Straußblütiger Gilbweiderich) 

RL-SH 3 2020 N  

Menyanthes trifoliata (Fieberklee) RL-SH 3 2002 N  

Najas marina (Nixenkraut) RL-SH 1 2009 N  

Origanum vulgare (Gewöhnlicher Dost) RL-SH 2 2002 N  

Primula veris (Wiesen-Primel) RL-SH 2 2010 N  

Ranunculus lingua (Zungen-Hahnenfuß) RL-SH 2 2020 N  

Rhinanthus angustifolius 
(Großer Klappertopf) 

RL-SH 3 2020 N  

Rumex aquaticus (Wasser-Ampfer) RL-SH 0 2015 N Nachweis gem. landesw. 
Biotopkartierung 

Selinum carvifolia (Kümmel-Silge) RL-SH 1 1961-1985  Rasterdaten 

Senecio erucifolius 
(Raukenblättriges Greiskraut) 

RL-SH 3 2015 N Nachweis gem. landesw. 
Biotopkartierung 

Silene flos-cuculi (Kuckucks-Lichtnelke) RL-SH 3 2009 N  

Thelypteris palustris (Sumpffarn) RL-SH 3 2009 N  

Triglochin palustris (Sumpf-Dreizack) RL-SH 2 2002 N  

Trisetum flavescens (Wiesen-Goldhafer) RL-SH 3 2020 N  

Ulmus glabra (Berg-Ulme) RL-SH V 2020 N  

Viola palustris (Sumpf-Veilchen) RL-SH 3 2002 N  

Flechten 

Cyphelium inquinans  RL-SH 3 2000   

Mycobilimbia sabuletorum RL-SH 3 2000   
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Säugetiere 

Lutra lutra (Fischotter) FFH II, IV 2018 N  

Muscardinus avellanarius (Haselmaus) FFH IV 2018   

Pipistrellus pipistrellus 
(Zwergfledermaus) 

FFH IV 2010  Weiterer Nachweis 2012, 
jedoch unklar, ob Zwerg- 
oder Mückenfledermaus 

Vögel 

Acrocephalus arundinaceus 
(Drosselrohrsänger) 

RL-SH 1 2018 N Brutverdacht 

Alauda arvensis (Feldlerche) RL-SH 3 2020 N Singflug 

Alcedo atthis (Eisvogel) VSchRL I 2019 N  

Botaurus stellaris (Rohrdommel) VSchRL I 2019 N  

Ciconia ciconia (Weißstorch) VSchRL I 2019 N Nahrungsgast 

Circus aeruginosus (Rohrweihe) VSchRL I 2018 N  

Crex crex (Wachtelkönig) VSchRL I 2008 N  

Cuculus canorus (Kuckuck) RL-SH V 2020 N  

Gallinago gallinago (Bekassine) RL-SH 2 2020 N  

Grus grus (Kranich) VSchRL I 2019 N  

Haliaeetus albicilla (Seeadler) VSchRL I 2020 N Nahrungsgast 

Lanius collurio (Neuntöter) VSchRL I 2018 N  

Lanius excubitor (Raubwürger) RL-SH 1 2018 N Nachweis zur Brutzeit, 
aber kein Brutnachweis 

Luscinia svecica (Blaukehlchen) VSchRL I 2018 N  

Milvus milvus (Rotmilan) VSchRL I 2016  Brütend unmittelbar 
angrenzend an StL 

Porzana porzana (Tüpfelsumpfhuhn) VSchRL I 2000 N  

Saxicola rubetra (Braunkehlchen) RL-SH 3 2019 N  

Sterna hirundo (Flussseeschwalbe) VSchRL I 2020 N auf Brutfloß 

Vanellus vanellus (Kiebitz) RL-SH 3 2019 N  

Fische 

Anguilla anguilla (Aal) RL-SH 3 2006 N  

Cobitis taenia (Steinbeißer) FFH II 2006 N  

Esox lucius (Hecht) RL-SH 3 2006 N  

Reptilien 

Lacerta agilis (Zauneidechse) FFH IV ? ? gem. FFH-MP; keine 
weiteren Angaben 

Amphibien 

Bombina bombina (Rotbauchunke) FFH II, IV 2010 N  

Hyla arborea (Laubfrosch) FFH IV 2020 N  

Pelophylax ridibundus (Seefrosch) RL-SH D 2009   

Rana arvalis (Moorfrosch) FFH IV 2020 N  

Tagfalter 

Apatura iris (Großer Schillerfalter) RL-SH 3 1985-2001  Rasterdaten 

Tyria jacobea (Blutbär) RL-SH * 2020 N  
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Heuschrecken 

Pseudochorthippus montanus 
(Sumpfgrashüpfer) 

RL-SH 1 1985-1995  Rasterdaten 

Libellen 

Aeshna isoceles 
(Keilfleck-Mosaikjungfer) 

RL-SH 3 2014   

Libellula fulva (Spitzenfleck) RL-SH V 2014   

Käfer  

Dorcus parallelipipedus (Balkenschröter) RL-SH 3 2020 N  

Weichtiere 

Vertigo moulinsiana 
(Bauchige Windelschnecke) 

FFH II 2011  In Gebietsnähe 
(Middelburger Seen) 

Egel 

Hirudo medicinalis 
(Medizinischer Blutegel) 

RL-MV 2 2020 N Rote Liste Meckl.-Vorp; 
(Keine RL-SH / D v.h.) 
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4 Leitbild 

Das Leitbild gibt die Entwicklungsrichtung für den Raum, in dem das �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W���Ä�%�D�U�N�D�X�H�U��
�6�H�H�³���O�L�H�J�W�����Y�R�U�����(�V���L�Q�W�H�J�U�L�H�U�W���G�L�H���Q�D�W�X�U�U�l�X�P�O�L�F�K�H�Q���3�R�W�H�Q�W�L�D�O�H�����G�L�H���+�L�V�W�R�U�L�H���X�Q�G���&�Karakteristika des 
Gebiets. Diese Vision wird durch bestehende naturschutzfachliche Vorgaben gefiltert und 
konkretisiert. Unter Berücksichtigung der Schutzgebietsverordnungen und naturschutzfachlichen 
Planungen im Raum wird ein mit der Stiftung Naturschutz und dem LLUR abgestimmtes Leitbild 
erstellt. 

Das Leitbild ist im Präsens formuliert und stellt den gewünschten Zustand der Landschaft für 
einen längeren Zeitraum dar (~ 100 Jahre). 

In Übereinstimmung mit dem Leitbild des Raumes werden für die Flächen der Stiftung 
Naturschutz Entwicklungsziele formuliert, die ein Zeitfenster von etwa 10 Jahren abdecken. 

Die Entwicklungskonzepte berücksichtigen die Heterogenität der vorhandenen Landschaftstypen 
und resultieren in konkreten, flächenbezogenen Maßnahmenvorschlägen und Projektideen. 

 

4.1 Rechtliche und fachplanerische Vorgaben des Naturschutzes 

Folgende Aussagen aus übergeordneten Planungen wurden bei der Formulierung berücksichtigt: 

 

Zielvorgaben aus dem Landschaftsprogramm (MUNF 1999) 

�Ä�(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J�� �%�D�U�N�D�X�H�U�� �6�H�H�³�� ���������� �K�D����ist im Landschaftsprogramm als Gebiet gelistet, das die 

Voraussetzung einer Unterschutzstellung nach § 17 LNatSchG erfüllt (Prioritätenliste bis 2004). 

 

Zielvorgaben aus dem Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum III, Kreisfreie 
Hansestadt Lübeck, Kreise Dithmarschen, Herzogtum Lauenburg, Ost-Holstein, 
Pinneberg, Segeberg, Steinburg und Stormarn (MELUND 2020) 

�x Insgesamt zählen aktuell etwa 170 ha der Gebietsfläche zur Wildniskulisse zu den Modellgebieten 

des Landes 

�x Der Barkauer See weist eine besondere Bedeutung für die Vogelwelt auf 

 

Landesweites Biotopverbundsystem Schleswig-Holstein 

�x Nr. 308 �ÄBarkauer See und Umgebung �³ 

Entwicklungsziel: Entwicklung eines komplexen Landschaftsausschnittes im Schwartausystem. 

Neben der Renaturierung des Niedermoorkomplexes und der Reduzierung der Nährstoffeinträge, 

die zu extrem schneller Verlandung des Sees führen, umfasst die Zielsetzung die Schaffung eines 

ungenutzten, teilweise durch Pflege offen gehaltenen Talraumes mit naturnaher Entwicklung der 

mineralischen Hangflächen. 
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FFH-Gebiet DE-1929-���������Ä�%�D�U�N�D�X�H�U���6�H�H�³ 

Übergreifende Ziele: 

Erhaltung des Barkauer Sees als natürlicher eutropher Flachsee mit typischer Verlandungsvegetation, 

umgeben von artenreichen Grünlandbereichen, Hochstaudenfluren, Röhrichten und Großseggenriedern, 

Weiden- und Erlenbrüchen und Quellen, insbesondere auch als Lebensraum für den Fischotter, 

Rotbauchunke, Bauchige Windelschnecke sowie einer artenreichen Vogelfauna. 

LRT (* = prioritär): 

�x 3150 - Eutrophe Seen 

�x 9180*- Schlucht- und Hangmischwälder 

Arten: 

�x 1016 - Bauchige Windelschnecke 

�x 1188 - Rotbauchunke 

�x 1355 - Fischotter 

FFH-Managementplan (MLUR 2011): 

notwendige Maßnahmen 

�x Extensive Beweidung (z.T. als Waldweiden) bzw. Mahd 

�x Extensive Beweidung bei Tolerierung von Waldentwicklung 

�x Erhaltung der LIFE-Bombina Gewässer 

 

weitergehende Maßnahmen 

�x Vernässung und Sukzession im Niedermoorbereich 

�x Schutz des Barkauer Sees vor Stoffeinträgen 

�x Renaturierung der Schwartau 

�x Schutz der Hangwälder 

�x Extensive Beweidung mesophilen Grünlandes 

�x Integration eines Ackers in die Beweidung 

�x Feuchtwald-Sukzession 

�x Bewaldung unter extensiver Beweidung 

 

sonstige Maßnahmen 

�x Überplanung des Wanderwegenetzes 

�x Entwidmung von Entwässerungsgräben 

�x Optimierung von Durchlässen für den Fischotter 

�x Anlage weiterer Rotbauchunken-Laichgewässer in Söllen 
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�1�6�*���ÄBarkauer See und Umgebung �³ (VO vom 11.11.1982) 

Schutzzweck: 

Schutz eines im Schmelzwassertal der Schwartau liegenden Binnensees mit typischer 

Verlandungsvegetation in naturnahem Zustand und einer artenreichen Tierwelt. 

 

Naturpark �Ä�+�R�O�V�W�H�L�Q�L�V�F�K�H���6�F�K�Z�H�L�]�³ 

Ein Naturpark ist ein geschützter, durch langfristiges Einwirken, Nutzen und Bewirtschaften entstandener 

Landschaftsraum, dessen Kulturlandschaft in ihrer heutigen Form bewahrt und gleichzeitig touristisch 

vermarktet werden soll. Im Naturparkplan (NATURPARK HOLSTEINISCHE SCHWEIZ E.V., 2009) sind 

parkspezifische Entwicklungsziele festgehalten, darunter die Folgenden: 

�x Vorbildlandschaft für nachhaltige Entwicklung schaffen 

�x Kleinräumig strukturierte, ökologisch intakte Kulturlandschaft erhalten und entwickeln 

�x Hochwertige Aktiv- und Erlebnisangebote bereitstellen 

�x Verständnis für Natur, Landschaft und Kultur im Naturpark fördern 

 

Gesetzlicher Biotopschutz 

Im Zuge der Landesweiten Biotopkartierung wurden weite Teile des Stiftungsgebietes in den Jahren 2014 

bis 2019 als nach § 30 BNatSchG i. V. m. § 21 LNatSchG gesetzlich geschützte Biotope kartiert (s. Kap. 

3.2.1). 

 

LIFE-Managementplan �I�•�U�� �G�L�H�� �5�R�W�E�D�X�F�K�X�Q�N�H�Q�S�R�S�X�O�D�W�L�R�Q�� �L�P�� �*�H�E�L�H�W�� �Ä�%�D�U�N�D�X�H�U�� �6�H�H�³��
(STIFTUNG NATURSCHUTZ SH & AMPHICONSULT 2009) 

Maßnahmen: 

�x Monitoring des Reproduktionserfolgs 

�x Weitere Gewässeranlagen und Gewässersanierung 

 

Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 

Die Schwartau ist ein Vorranggewässer der Kategorie B. 

Neben den landesweit geltenden Maßnahmen sind im Zuge der Umsetzung der WRRL an Schwartau und 

Kuhlbuschau folgende Maßnahmen vorgesehen: 

�x Linienhafte Maßnahmen zum Initiieren einer eigendynamischen Laufentwicklung sowie zur 

Habitatverbesserung und Gehölzentwicklung an Kuhlbuschau und Schwartau 

 

Um die Ziele der WRRL zu Erreichen setzt sich die Allianz für den Gewässerschutz SH (MELUND und 

Bauernverband) dafür ein, dass die gesetzlich geforderte Mindestgröße der Gewässerrandstreifen von 1-

5 m v.a. an Vorranggewässern erweitert wird, sodass ein effektiver Nährstoffrückhalt gewährleistet werden 

kann und eine dynamischere Gewässerentwicklung möglich ist. Es wird angestrebt, auf einem mindestens 
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10 m breiten Streifen oberhalb der Böschungskante auf jegliche landwirtschaftliche Nutzung zu verzichten 

bzw. Flächen in Dauergrünland umzuwandeln, nicht zu düngen und keine Pestizide auszubringen. 

 

Verbandsgewässer Schwartau und Kuhlbuschau 

Unterhaltung durch den �Ä�:�D�V�V�H�U- �X�Q�G���%�R�G�H�Q�Y�H�U�E�D�Q�G���6�F�K�Z�D�U�W�D�X�³�����*�U�X�Q�G�V�W�•�F�N�H���L�P���9�H�U�E�D�Q�G�V�J�H�E�L�H�W���G�•�U�I�H�Q��

demnach nur so bewirtschaftet werden, dass die Unterhaltung und Erhaltung der Gewässer in einem 

ordnungsgemäßen Zustand gem. § 38 LWG nicht beeinträchtigt wird. 

 

�:�D�V�V�H�U�V�F�K�R�Q�J�H�E�L�H�W���Ä�6�•�V�H�O�³ 

Das Stiftungsgebiet liegt in einem Wasserschongebiet geringer Schutzpriorität. 

 

Geotope 

�x Ta 032  Bachtal Unterlauf der Schwartau 

�x Fl 006  Randlagenlandschaft östlich Taschensee, Pönitzer Seen und angrenzende  

  Gebiete 

 

Archäologische Belange 

Eine Teilfläche des Stiftungsgebietes liegt im archäologischen Interessensgebiet 55041002. Bei Eingriffen 

in den Boden wie der Anlage von Gewässern sind ggf. archäologische Belange zu berücksichtigen. 

 

Biologischer Klimaschutz (MELUND 2019) 

Übergeordnetes Ziel des Biologischen Klimaschutzes ist es, Klimaschutz und Biodiversität synergetisch 

miteinander zu verbinden. Durch die Wiederherstellung des natürlichen Wasserhaushalts in Hoch-, Nieder- 

und Übergangsmooren ist die CO2-Speicherung zu gewährleisten. Ein Großteil des Gebietes weist 

Niedermoorböden auf. Daher ist der biologische Klimaschutz als ein übergeordnetes Ziel mit 

einzubeziehen. 

 

Auenprogramm Schleswig-Holstein (MELUR 2016) 

Übergeordnetes Ziel ist es, in nennenswertem Umfang naturraumtypische Fließgewässerlandschaften 

wiederherzustellen, die eine gewässertypische Dynamik und ein naturnahes Überflutungsregime 

aufweisen. Die Fließgewässer sollen zumindest streckenweise von naturnaher Gehölzvegetation begleitet 

sein. Im Überflutungsbereich soll entweder eine die Vegetation, die Bodenstruktur sowie das Gewässer 

schonende, extensive Nutzung stattfinden oder eine natürliche Entwicklung hin zu Auwald möglich sein. 

Maßnahmen der Gewässerunterhaltung sollten nur noch ausnahmsweise erforderlich sein. Bei den 

konkreten Einzelprojekten erfolgt von Beginn an eine gemeinsame Planung von Wasserwirtschaft und 

Naturschutz auf der Grundlage eines gemeinsamen Entwicklungsziels. Weitere örtliche Akteure/ 

�Ä�%�H�W�U�R�I�I�H�Q�H�³�� �Z�H�U�G�H�Q�� �I�U�•�K�]�H�L�W�L�J�� �H�L�Q�J�H�E�X�Q�G�H�Q���� �G�D�E�H�L�� �N�R�P�P�W�� �G�H�U�� �(�L�Q�E�L�Q�G�X�Q�J�� �G�H�U�� �/�D�Q�G�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�� �H�L�Q�H��

besondere Bedeutung zu. 
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Moorschutzprogramm des Landes Schleswig-Holstein (MELUR 2011) 

Das Moorschutzprogramm dient der Bündelung von Aktivitäten für den Schutz und die Regeneration der 

(schwerpunktmäßig Hoch-, aber auch Nieder- und Übergangs-) Moore und stellt eine wichtige Grundlage 

für einen weitreichenden Schutz der Moore in Schleswig-Holstein dar. Das Programm umfasst dabei alle 

beim Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume erfassten Moore Schleswig-Holsteins 

unter besonderer Berücksichtigung der europarechtlich geschützten Arten und Lebensraumtypen der 

Moore. Ziel ist die dauerhafte Sicherung und ggf. Wiederherstellung aller verbliebenen Moore. Ein Großteil 

des Stiftungsgebietes wird von Niedermoorböden eingenommen. 

 

Zusammenfassung der naturschutzrechtlichen Vorgaben: 

Die naturschutzrechtlichen Vorgaben ergeben sich vordergründig aus den Verpflichtungen des 
FFH-Managementplans zum Gebiet DE-1929-�������� �Ä�%�D�U�N�D�X�H�U�� �6�H�H�³���� �Z�H�O�F�K�H�� �Y�R�U�� �D�O�O�H�P�� �D�X�I�� �G�L�H��
Erhaltung des gleichnamigen Wasserkörpers als naturnah ausgeprägter Eutropher See (LRT 
3150), mit Schlucht- und Hangmischwäldern (9180*) der einmündenden Kerbtäler und einem 
naturnah ausgeprägten, großflächig beweideten Niederungsbereich (z.T. mit Hutewald) abzielt. 
Dabei werden auch spezifische Arten wie Bauchige Windelschnecke, Rotbauchunke und 
Fischotter mit einbezogen. Der Schutz der Rotbauchunke wird konkretisiert in einem gesonderten 
Managementplan für das LIFE-Projekt "Bombina". Des Weiteren ergeben sich Vorgaben aus dem 
eingeschlossenen NSG "Barkauer See und Umgebung", der Lage in einem Wasserschongebiet 
sowie der Ausweisung von Teilen des Gebietes als Wildniskulisse. Besondere Beachtung finden 
außerdem Programme mit Bezug zur Schwartau, welche den Barkauer See durchfließt, wie 
Maßnahmen der EU-Wasserrahmenrichtlinie. Da es sich bei der Schwartau sowie der von 
Norden in den See mündenden Kuhlbuschau um Verbandsgewässer handelt, sind zudem 
Vorgaben der Gewässerverbände zu beachten. Zu berücksichtigen sind neben wasser- und 
naturschutzrechtlichen Vorgaben auch solche aufgrund von Denkmalschutz und geologischen 
Besonderheiten. 

Übergeordnete rechtliche Leitlinien bzw. Vorgaben ergeben sich weiterhin aus dem 
Landschaftsprogramm und Landschaftsrahmenplan (Planungsraum III), dem Naturparkplan, dem 
Landesweiten Biotopverbundsystem Schleswig-Holstein sowie dem gesetzlichen Biotopschutz 
nach § 30 BNatSchG i. V. m. § 21 LNatSchG. Aus dem Auen- und Moorschutzprogramm sowie 
den Zielen des Biologischen Klimaschutzes lassen sich weitere Leitlinien und 
Fördermöglichkeiten ableiten. 
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4.2 Leitbild für den SLEP �Ä�%�D�U�N�D�X�H�U���6�H�H�³ 

�'�H�U���6�/�(�3���Ä�%�D�U�N�D�X�H�U �6�H�H�³���R�U�L�H�Q�W�L�H�U�W���V�L�F�K���D�Q���I�R�O�J�H�Q�G�H�P���/�H�L�W�E�L�O�G�� 

�'�D�V�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�� �Ä�%�D�U�N�D�X�H�U See" liegt in der stark reliefierten Jungmoränenlandschaft der 
südlichen Holsteinischen Schweiz, die durch eiszeitlich entstandene Endmoränen und 
Abflussrinnen geprägt ist. 

Kernstück des Stiftungsgebietes ist der gleichnamige Flachsee, der sich in einem 
fortschreitenden Verlandungsprozess befindet und von der Schwartau durchflossen wird. Beide 
Gewässer sind naturnah ausgeprägt und weisen eine reichhaltige Unterwasservegetation aus 
Armleuchteralgen, Laichkräutern, Tausendblättern, Nixenkraut sowie in ruhigen Uferzonen auch 
Schwimmblattvegetation aus Teich- und Seerose auf. Die Wasserkörper sind Lebensraum 
verschiedener Fischarten wie Hecht, Aal und Schleie, aber auch einer Vielzahl von Wirbellosen 
wie Schnecken, Muscheln, Libellen, Schwimmwanzen und Käfern. Aufgrund der abgeschirmten 
Lage, seiner strukturreichen Ufer mit Feuchtgehölzen, Röhrichten und Großseggenriedern sowie 
des hohen Nahrungsangebots ist der Barkauer See ein wichtiger Lebensraum für die Vogelwelt. 
Eine Vielzahl von Entenvögeln und Rallen wie Knäkente, Löffelente, Schnatterente, Wasserralle, 
Tüpfelsumpfhuhn und Rothalstaucher findet dort geeignete Brut- und Rastplätze, an Uferkanten 
brütet der Eisvogel, auf Brutflößen die Flussseeschwalbe. Der See wird zudem von See- und 
Fischadler als Jagdrevier genutzt. In den strukturreichen und abgeschiedenen Uferbereichen des 
Barkauer Sees und des mäandrierenden Gewässerlaufs der Schwartau ist auch der Fischotter 
heimisch. 

Eingerahmt wird der See von einer urtümlich anmutenden Wildnis aus Komplexen von Weiden- 
und Erlenbrüchen, Quellwäldern, Röhrichten aus Schilf, Wasserschwaden und Rohrkolben sowie 
Staudenfluren mit Wasserdost, Baldrian, Blutweiderich und Weidenröschen. Eng mit diesen 
Biotopen verzahnt finden sich weitere Sumpf-, Quell- und Stillgewässerbiotope mit Rispen-, 
Rasen, Sumpf- und Ufer-Segge, Zweizeiliger Segge, Bitterem Schaumkraut, Zungen-Hahnenfuß. 
Im Bereich basenreicher Quellaustritte kommen auch Schwarzschopf-Segge, Kleiner Baldrian 
und Stumpfblütige Binse vor. In diesen Feuchtbiotopen nisten neben Kranichen diverse Röhricht- 
und Gebüschbrüter, darunter Bartmeise, Blaukehlchen, Rohrdommel, Rohrweihe und Sprosser. 
Auch Ringelnatter und Bauchige Windelschnecke finden bereichsweise optimale Bedingungen 
vor. 

Die Wildnis geht wiederum über in eine malerische Landschaft aus weitläufigen halboffenen 
Weidegrünländern, die sich entlang markanter Möränenhänge erstrecken. Die Grünländer 
decken alle Standortspektren ab. In feuchteren Bereichen wachsen Brennender Hahnenfuß, 
Kümmelblättrige Silge, Zusammengedrückte Quellbinse, Wiesen-Segge und Sumpf-
Dotterblume. In mittleren Bereichen sind Sauer-Ampfer, Flaumiger Wiesenhafer, Scharfer 
Hahnenfuß und Kammgras typisch und in trockeneren Ausprägungen charakterisieren 
Filzkräuter, Turm-Kresse, Mausohr-Habichtskraut und Feld-Hainsimse die Vegetationsbestände. 
Im Grünland brüten Braunkehlchen, Schwarzkehlchen und Neuntöter, auf offenen Flächen auch 
die Feldlerche.  

Die Grünländer werden von steilen, bewaldeten Bachschluchten durchzogen. Die Schluchtwälder 
sind durch eine spezifische Vegetation mit Arten wie Ähriger Teufelskralle und Breitblätter 
Glockenblume gekennzeichnet. Auch in Teilen der extensiven Weidelandschaft haben sich 
waldartige Strukturen ausgebildet. Dort, sowie in den Schluchtwäldern, bestehen geeignete 
Bruthabitate für Vogelarten der Wälder wie Meisen und Spechte.  
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Regelmäßig eingestreut befinden sich im Grünland kleinere Stillgewässer mit reichhaltiger 
Schwimm- und Tauchblattvegetation aus Wasserfeder, Schwimmendem Laichkraut und Wasser-
Hahnenfuß. Hier können im Frühjahr die Rufe von Moorfrosch, Rotbauchunke und Laubfrosch 
vernommen und verschiedene Libellenarten beobachtet werden. 

Im südöstlich an den See angrenzenden weitläufigen und regelmäßig überfluteten Tal der 
Schwartau hat sich ein Mosaik aus Röhrichten, Großseggenrieden, Staudenfluren und 
Feuchtgehölzen gebildet. Hier finden Vogelarten wie Rohrschwirl, Schlagschwirl, Blaukehlchen 
und Rohrweihe geeignete Brutbedingungen vor. 

Teile des Stiftungsgebietes sind durch einen Wanderweg erschlossen und auf diese Weise 
erlebbar. Aufgrund seiner landschaftlichen Schönheit ist es ein beliebtes Ausflugsziel. 
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5 Zielkonzept 

Die Erstellung des Zielkonzepts erfolgt auf der Grundlage der in Kapitel 2 aufgeführten Einbin-
dungen in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse sowie des Status quo der Biodiversität 
(Kapitel 3), der Leitbilddiskussion mit Vertretern der Stiftung Naturschutz und dem LLUR, der 
Empfehlungen der vorliegenden Gutachten (Tab. 5 und Tab. 6) sowie der fachgutachterlichen 
Begehung des Gebiets. Neben der Biodiversität rücken auch die möglichen Ökosystem-
dienstleistungen des Stiftungsgebiets in den Fokus des Konzeptes. 

Die Entwicklung der Ziele und die Ableitung der Maßnahmenvorschläge erfolgt nach rein natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten. Die Umsetzbarkeit der Maßnahmen wird von der Stiftung fest-
gestellt. Ggf. daraus resultierende Änderungen der Ziele oder Maßnahmen müssen nachträglich 
eingepflegt werden. 

 

5.1 Zielkonzept Biodiversität 

Nachfolgend werden räumliche Einheiten für die Zuordnung der Zielebenen gebildet. Dies führt 
je nach Größe und Lage des Stiftungsgebiets zu einer Einteilung Lokaler Differenzierungen 
(Lok_Diff). Besonders inhomogene oder große Gebiete werden in Teilgebiete untergliedert. Die 
hier verwendeten Bezeichnungen entsprechen den im GIS verwendeten Feldnamen in der 
Attributtabelle. 

Im Zielkonzept  wird zwischen zwei Zielebenen unterschieden, die unabhängig voneinander 
betrachtet werden können. Während die Zielebene 1 das Entwicklungsziel für einen größeren, 
zusammenhängenden Landschaftsausschnitt angibt, werden in der Zielebene 2 nur Flächen 
zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen Landschaftsausschnitt abbilden. 
Damit können sich in Zielebene 1 ein bis mehrere Landschaftsausschnitte mit der gleichen oder 
mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden.  

Die kleinste Einheit (Lok_Diff ) bezeichnet ein Gebiet mit gleichen Maßnahmen. Es kann sich 
dabei auch um mehrere getrennte Flächenbereiche handeln. Dies bedeutet, dass Flächen mit 
gleichem Ziel in der ersten und zweiten Ebene, z. B. Moorlandschaft (M) und Feuchtgrünland 
(GF), auch verschiedenen Lok_Diffs zugeordnet werden können, wenn sich die Maßnahmen 
(deutlich) unterscheiden oder die Flächen in verschiedenen Lokalitäten oder Mooren liegen. In 
einer Lok_Diff können mehrere Struktur- ID gleichzeitig vergeben werden, es lässt sich dann aber 
nicht mehr rückschließen, für welche Teilfläche diese Strukturen gelten. Dies kann im Text erklärt 
werden. 

Das Abkürzungsverzeichnis für die Zielebenen befindet sich auf der folgenden Seite.  

Die Ableitung der Ziele erfolgt unter Zuordnung der vorgesehenen Ziel-Lebensräume und -Bioto-
pe sowie der artenschutzrelevanten und weiteren spezifischen Arten(-gilden), dargestellt in Tab. 
9. Die räumliche Abgrenzung der Zielebenen ist in der Karte �Ä�=�L�H�Oe�³��dargestellt, die räumliche 
�$�E�J�U�H�Q�]�X�Q�J���G�H�U���/�R�N�B�'�L�I�I�V���L�Q���G�H�U���.�D�U�W�H���Ä�/�R�N�B�'�L�I�I�V�³ im Anhang. 

Das Stiftungsgebiet �ÄBarkauer See�³���Z�X�U�G�H��nicht in Teilgebiete unterteilt.  
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Folgend wird zum besseren Verständnis das Abkürzungsverzeichnis des Kartierschlüssels für die 
beiden Zielebenen aufgeführt (Stand: 15.11.2018): 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer Eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 

Binnendünen B    Naturnahe Aue SN 

Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    
Oligo- bis mesotrophes naturnahes 
Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 

Moorlandschaft M    Stauteich ST 

Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  

Küste | 
Düne Küstendünen KD 

Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     Rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   Naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 

lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 

bewirtschafteter Wald 3    Gehölzreiches Halboffenland GE 

beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 
Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 

ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 

gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 

heide- und 
magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 

mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 

ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 

Einzelbäume oder 
Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 

ohne Gehölze und hohe 
Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 

strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 

mit Gräben und Grüppen 15  Sonstiges Kleingärten ZG 

mit offenen Bodenstellen 16    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Tab. 10: Räumliche Gliederung und Zielebenen 

Unterteilungen Bezeichnung des Teilgebiets Ziel 1 Ziel 2 Struktur 

Gebiet 

122 Barkauer See 

Lokale Differenzierung (Lok_Diff) 

122_01_01 Barkauer See S SE 14 

122_01_02 Sumpfwildnis der Seeniederung S SV 6, 8, 14 

122_01_03 
Sumpf-Dotterblumenwiese südlich 
Fassensdorf 

O GF 13 

122_01_04 Weidelandschaft des Seeumfelds H GR 6, 12, 14 

122_01_05 Sonstige Grünländer H GR 14 

122_01_06 Feuchtgehölze im Osten H WS 5, 14 

122_01_07 
Naturnahe Aue der Schwartau-Niederung 
südlich des Sees A SN 14 

122_01_08 Gehölzreicher Weidehang bei Gothendorf W WH 4, 5, 14 

122_01_09 Wälder der Schluchten und Hänge W WT 5 

 

 

Abb. 1 : Übersicht über die Lokale �'�L�I�I�H�U�H�Q�]�L�H�U�X�Q�J���L�P���6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W���Ä�%�D�U�Nauer See�³ (Legende gekürzt). 
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Gebiet 122: Barkauer See 

Folgend werden alle Lokalen Differenzierungen �G�H�V�� �*�H�E�L�H�W�H�V�� �������� �Ä�%�D�U�N�D�X�H�U�� �6�H�H�³ mit einer 
eigenen Tabelle vorgestellt. 

 

122_01_01 �± Barkauer See  

Zielebene 1: 

S 

Zielebene 2: 

SE 

Struktur: 

14 

Bestand Die Lok_Diff umfasst mit dem Wasserkörper des Barkauer Sees und seinen 
unmittelbaren Uferbereichen (�Æ fließender Übergang zu Lok_Diff 01_02) das zentrale 
Element des Stiftungsgebietes. 
Beim Barkauer See handelt es sich um einen in Verlandung befindlichen eutrophen 
Flachsee mit einer durchschnittlichen Wassertiefe von weniger als 1 m. Die Sichttiefe 
beträgt 0,30 m (Stand 2015). Die Verlandung des Barkauer Sees wird gefördert durch 
den starken Sedimenteintrag aus der durchfließenden Schwartau sowie durch 
anthropogen verursachte Wasserspiegelabsenkungen. Der Grund des Sees wird 
überwiegend von einer dicken Schlammschicht bedeckt (BOHNSACK 2002). Der See 
weist eine Schwimm- und Tauchblattvegetation aus überwiegend allgemein 
verbreiteten Arten auf und erfüllt somit die Kriterien des FFH-LRT 3150. Bis in die 
jüngere Vergangenheit wurde im See das in Schleswig-Holstein vom Aussterben 
bedrohte Große Nixenkraut nachgewiesen (letzter Nachweis durch BIOPLAN 2009). 
Im See kommen Fischarten wie Hecht, Aal und Steinbeißer vor. Der See wird jedoch 
nicht mehr fischereilich genutzt. 
Auf dem See befindet sich ein fest installiertes Floß, das als Bruthabitat für die 
Flussseeschwalbe fungiert und von der Integrierten Station Holsteinische Schweiz des 
LLUR betreut wird. 
Die Ufer des Sees sind naturnah ausgeprägt und weisen eine typische und vielfältige 
Vegetation der Verlandungssümpfe mit Weiden- und Erlenbrüchen, Röhrichten, 
Großseggenrieden und Hochstaudenfluren auf. 
Über Wege ist der See ausschließlich an einer Stelle von Norden her erreichbar. Dort 
befindet sich eine Badestelle, die jedoch aufgrund der geringen Wassertiefe des Sees 
kaum noch als solche genutzt wird. 
Der See liegt vollständig innerhalb von NSG und FFH-Gebiet. 

Ziele Ziel ist die Erhaltung bzw. Entwicklung des Barkauer Sees als natürlicher eutropher 
Flachsee (LRT 3150) mit entsprechendem Nährstoff- und Lichthaushalt, Schwimm- 
und Tauchblattvegetation sowie strukturreichen Ufern mit typisch zonierter, vielfältiger 
Verlandungsvegetation aus Röhrichten, Großseggenrieden, Staudenfluren und 
Feuchtgehölzen. 
 
Zielarten des Sees sind Laichkräuter, Tausendblätter, Armleuchteralgen, Teich- und 
Seerosen und Nixenkraut. Hinzu kommen diverse Fischarten wie Schleie, Hecht und 
Aal, Wirbellose wie Libellen, Schwimmwanzen, Wasserkäfer, diverse Mollusken sowie 
See- und Fischadler (Nahrungssuche), Entenvögel und Taucher wie Knäkente, 
Löffelente, Schnatterente und Rothalstaucher (Rast und Nahrungssuche) und 
Flussseeschwalbe (Brut auf Floß). 
Zielarten der strukturreichen Uferlebensräume sind Fischotter, Rohrschwirl, 
Schlagschwirl, Rohrweihe und Rohrdommel, Wasserralle, Tüpfelsumpfhuhn, 
Drosselrohrsänger, Eisvogel (Uferkanten) sowie zahlreiche Wirbellose, darunter die 
Bauchige Windelschnecke.  
 

Maßnahmen �x eigendynamische Entwicklung der Seeufer 
�x regelmäßige Unterhaltung der Brutflöße für die Flussseeschwalbe 
�x Anhebung des mittleren Wasserstandes des Sees (und damit auch in der 

gesamten vermoorten Niederung) in Abstimmung mit den zuständigen 
Behörden und Verbänden 
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Code SH 11.02.02 Nisthilfen "Vögel" 
15.01  Ungestörte Entwicklung 
22  Erstellung von Spezialgutachten, Monitoring, Effizienzkontrollen 

Fotos  

 
Blick von Süden auf den Barkauer See.  

 
Nordufer des Barkauer Sees. 
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122_01_02 �± Sumpfwildnis der Seeniederung  

Zielebene 1: 

S 

Zielebene 2: 

SV 

Struktur: 

6, 8, 14 

Bestand Die Lok_Diff umfasst die Verlandungssümpfe innerhalb der vermoorten Niederung des 
unmittelbaren Seeumfelds (�Æ fließender Übergang zu Lok_Diff 01_01) sowie im 
nördlichen und westlichen Teil der Barkauer See-Niederung. Darin enthalten sind zwei 
größere Flachgewässer, von denen eines durch die Aufgabe eines Sieles entstanden 
ist, von der Schwartau durchflossen wird und den Kriterien des LRT 3150 entspricht. 
Alle Flächen dieser Lok_Diff stehen räumlich miteinander in Verbindung. 
Die Vegetation dieser Lok_Diff wird geprägt von Weiden- und Erlenbrüchen, 
weitläufigen Röhrichten, Großseggenrieden, Hochstaudenfluren sowie Auwald (LRT 
91E0*, kleinflächig) und Quellfluren. Letztere weisen bei Austritt basenreichen 
Quellwassers vereinzelt Vegetation basenreicher Niedermoore auf. 
Im Westen der Lok_Diff befindet sich die Ruine eines alten Pumpwerks, dessen 
Innenraum zurzeit noch eine Gefahr für Tiere darstellt, die sich in den Innenraum 
verirren und nicht mehr hinausfinden. 
Die Lok_Diff liegt vollständig innerhalb des FFH-Gebiets sowie zum Großteil im NSG 
und der Wildnis-Kulisse des Landes. 

Ziele Ziel ist die freie und ungestörte Entwicklung der Lok_Diff zu einem großflächigen, von 
Wildnis geprägten Verlandungsmoor, mit Komplexen aus verschiedenartigen 
Röhrichten, Stillgewässern (LRT 3150), Seggensümpfen, blütenreichen 
Hochstaudenfluren (ggf. LRT 6430), Quellfluren (z.T. LRT 7230) und 
Feuchtgebüschen, bis hin zu Bruchwäldern, im Einflussbereich der Schwartau auch 
Auwald (LRT 91E0*) mit hohen Grundwasserständen und einer Funktion als 
�.�R�K�O�H�Q�V�W�R�I�I�V�H�Q�N�H�����Ä�E�L�R�O�R�J�L�V�F�K�H�U���.�O�L�P�D�V�F�K�X�W�]�³���� 
 
Zielarten der Mosaike aus verschiedenartigen Röhrichten, Seggensümpfen sowie 
blütenreichen Hochstaudenfluren sind Zungen-Hahnenfuß, Rispen-Segge, Ufer-Segge 
und Rasen-Segge, Bartmeise, Rohrdommel, Rohrweihe, Rohr- und Schlagschwirl, 
Blaukehlchen und Drosselrohrsänger. Hinzu kommen zahlreiche Vertreter der 
Wirbellosen, darunter Großer Schillerfalter und Bauchige Windelschnecke. 
Zielarten der Quellbereiche sind typische Quellzeiger wie Bitteres Schaumkraut und 
Bach-Ehrenpreis, bei höheren Basengehalten des Quellwassers auch Schwarzschopf-
Segge, Stumpfblütige Binse und Kleiner Baldrian. 
Feuchtgebüsche dienen Zielarten wie Sprosser, Weidenmeise und Grasmücken, 
Bruch- und Auwälder auch dem Kranich als Bruthabitat und sind Winterlebensraum für 
Amphibienarten wie Rotbauchunke, Laubfrosch und Moorfrosch. Eine weitere Zielart 
ist dort die Ringelnatter. 
Zielarten der Stillgewässer sind Wasserfeder, Teich- und Seerose sowie Laichkräuter, 
aber auch Libellenarten wie Spitzenfleck und Keilfleck-Mosaikjungfer. In Ufernähe von 
Schwartau und Barkauer See kommt der Fischotter hinzu. 

Maßnahmen �x Sicherung der eigendynamischen Entwicklung (Sukzession), bis hin zur 
Waldbildung 

�x Einstellung der ggf. noch vorhandenen Flächenentwässerung, indem 
Drainagen zerstört bzw. Gräben verschlossen werden; Beeinträchtigungen von 
Nachbarflächen anderer Eigentümer durch Grundwasserstandsanhebung 
müssen dabei jedoch ausgeschlossen werden (s. auch Projektidee 6.4) 

�x Entfernung noch vorhandener störender Elemente wie z.B. rudimentärer 
Zaunreste (s. auch Bauwerke-Shape) sowie des alten Pumpwerks 

�x Unterstützung der WRRL-Maßnahmen zu struktur- und qualitätsverbessernden 
Maßnahmen an der Schwartau 

Code SH 01.11  Beseitigung störender Elemente in der offenen Landschaft 
02.02.01.01.02 Sukzession 
04.01.10 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung 
04.04  Gewässerrenaturierung 
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12.01.01 Maßnahmen zur Wiedervernässung 
15.01  Ungestörte Entwicklung 
15.02  Zulassen von katastrophalen Ereignissen 
22  Erstellung von Spezialgutachten, Monitoring, Effizienzkontrollen 

Fotos  

 
Erlen-Bruchwald im Norden der 
Seeniederung. 

 
Weítläufiges Verlandungsröhricht südlich 
des Barkauer Sees. 

 
Seggensumpf mit mächtigen Bulten der 
Rispen-Segge im Norden der 
Seeniederung. 

 
Verlandungsmoor mit offenen 
Wasserflächen im Süden der 
Seeniederung. 
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122_01_03 �± Sumpf-Dotterblumenwiese südlich Fassensdorf  

Zielebene 1: 

O 

Zielebene 2: 

GF 

Struktur: 

13 

Bestand Die Lok_Diff umfasst einen zurzeit als Mähweide genutzten blütenreichen 
Feuchtgrünlandkomplex westlich des Weges zur Badestelle bei Fassensdorf. 
Das Grünland weist großflächig Blühaspekte der Sumpf-Dotterblume und des Wiesen-
Schaumkrauts auf, stellenweise kommen bedrohte Arten wie Knolliger Hahnenfuß, 
Wiesen-Goldhafer und Großer Klappertopf hinzu. 
Aufgrund ihres offenen Charakters weisen die Flächen dieser Lok_Diff eine Bedeutung 
für Wiesenvögel auf. 
Die Lok_Diff liegt vollständig innerhalb des FFH-Gebiets sowie zum Großteil innerhalb 
des NSG. 

Ziele Mittelfristige Ziele sind die Erhaltung des offenen Landschaftscharakters und eine 
weitere Aufwertung des blüten- und artenreichen Feucht- und Nassgrünlands mit 
kleinflächigen Übergängen zu mesophilem Grünland mittlerer Standorte (LRT 6510). 
 
Zu den Zielarten gehören Feuchtezeiger wie Sumpf-Dotterblume, Wiesen-
Schaumkraut, Brennender Hahnenfuß, Kuckucks-Lichtnelke, Großer Klappertopf, 
Wiesen-Goldhafer, Wiesen-Segge und Zweizeilige Segge, in höher liegenden 
Bereichen auch Arten wie Knollen-Hahnenfuß oder Gewöhnliche Schafgarbe. Der 
Reichtum an Blüten lockt zahlreiche Insekten in die Flächen. Diese bilden wiederum 
die Nahrungsgrundlage für dort brütende Ziel-Vogelarten des Offenlands wie Kiebitz, 
Feldlerche, Wiesenpieper und Braunkehlchen. Für den Weißstorch stellt das 
Feuchtgrünland einen reichhaltigen Nahrungsgrund dar. 
 
Langfristig wird eine großflächige Vernässung angestrebt, in deren Zuge die Niederung 
zunehmend der freien Sukzession überlassen werden soll. Die organischen Böden 
weisen dank hoher Wasserstände Potenzial zur Bindung bedeutender Mengen an 
�.�R�K�O�H�Q�V�W�R�I�I���D�X�I�����Ä�%�L�R�O�R�J�L�V�F�K�H�U���.�O�L�P�D�V�F�K�X�W�]�³���� 

Maßnahmen �x Beibehaltung einer extensiven Grünland-Pflegenutzung durch eine an den 
Standort angepasste Mahd (ab 21.06., mit Abfuhr des Mähgutes, ggf. 
Nachweide möglich). Zu Beginn der Brutzeit sollte das Gras flächendeckend 
möglichst niedrig sein 

�x Einstellung einer ggf. noch vorhandenen Flächenentwässerung, indem 
Drainagen zerstört und/oder Gräben entwidmet und verschlossen sowie 
abgeflacht werden. Beeinträchtigungen von Nachbarflächen anderer 
Eigentümer durch Grundwasserstandsanhebung müssen dabei jedoch 
ausgeschlossen werden. Sollte die Bewirtschaftung stiftungseigener Flächen 
durch eventuelle Vernässungsmaßnahmen erschwert werden, ist die 
Bewirtschaftungsweise ggf. anzupassen (Vernässung hat Vorrang vor 
Bewirtschaftbarkeit) 

�x Erhaltung des offenen Landschaftscharakters durch Bekämpfung/Entnahme 
aufkommender Gehölze innerhalb und zwischen den Grünlandparzellen 

Code SH 01.02.01.01 Mahd mit Mähraupe, einschl. Mähgutabfuhr 
01.02.02 Nutzung als Mähweide 
01.02.03.08 Angepasste Grünlandnutzung für Wiesenvögel 
01.09.05 Entbuschung / Entkusselung 
04.01.10 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung 
04.01.15 Grabenanstau 
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Fotos  

 
Blick in die offene offene Mähweide 

 
Blühaspekt der Sumpf-Dotterblume 
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122_01_04 �± Weidelandschaft en des Seeumfelds  

Zielebene 1: 

H 

Zielebene 2: 

GR 

Struktur: 

6, 12, 14 

Bestand Diese Lok_Diff umfasst alle großflächigen halboffenen bis offenen Weidelandschaften, 
im Gebiet (mit Ausnahme eines gehölzreichen Steilhanges bei Gothendorf �Æ Lok_Diff 
01_08) sowie einen bisher noch als Mähwiese genutzten Bereich im Osten der 
Niederung. Die Weidelandschaften stellen verschiedene Beweidungseinheiten dar, die 
durch Barrieren wie Straßen, Gräben oder die Schwartau voneinander getrennt sind, 
wodurch eine durchgängige Beweidung verhindert wird. 
Die Grünländer sind durch ein markantes Relief und somit ein breites 
Standortspektrum mit feuchten bis mittleren, in südexponierten Hanglagen auch 
trockenen Standorten geprägt. Der Arten- und Blütenreichtum variiert stark zwischen 
den einzelnen Flächen und ist abhängig von der jeweiligen Nutzungsgeschichte. 
Mehrere Hektar artenreichen Grünlands erfüllen die Kriterien des FFH-LRT 6510. 
Im Grünland enthalten sind diverse Kleingewässer (z.T. LRT 3150), die teilweise im 
Rahmen des LIFE Bombina-Projektes neu angelegt bzw. aus bestehenden Söllen 
entwickelt wurden. Darüber hinaus sind die Weidegrünländer reich an strukturreichen 
aufgelassenen Gräben und diversen punktuellen, linienhaften sowie flächigen 
Gehölzen aus Gebüscharten wie Schlehe, Weißdorn oder Rose. 
Gelegentlich sind in den Flächen zudem Quellen mit spezifischer Vegetation zu finden. 
Vereinzelt weist das austretende Quellwasser einen hohen Basenreichtum auf weshalb 
es in diesen Bereichen zu einem Auftreten typischer Arten basenreicher Niedermoore 
kommt. Westlich des Bahndammes breiten sich stellenweise Neophyten wie die 
Riesen-Goldrute aus. 
Die Flächen liegen größtenteils innerhalb des FFH-Gebietes, kleinere Teilbereiche 
auch innerhalb des NSG. 

Ziele Ziel ist die Entwicklung möglichst großflächig zusammenhängender, arten- und 
blütenreicher halboffener Weidelandschaften mit Grünländern eines breiten 
Standortspektrums (z.T. LRT 6510) mit zahlreichen Strukturen wie naturnahen 
Stillgewässern (LRT 3150), Quellen (ggf. LRT 7230), durchweideten Gehölzen und 
Offenbodenstellen. 
 
Zu den Zielarten der niedrig gelegenen Feuchtgrünländer gehören Brennender 
Hahnenfuß, Sumpf-Dotterblume, Wiesen-Schaumkraut, Wiesen-Segge, Zweizeilige 
Segge, Zusammengedrückte Quellbinse, Kümmelblättrige Silge sowie Vertreter der 
Knabenkräuter. Für die Mittleren Standorte sind Sauer-Ampfer, Scharfer Hahnenfuß, 
Kammgras, Goldhafer und Flaumiger Wiesenhafer als Zielarten zu nennen. Zielarten 
südexponierter Hangbereiche sind Mausohr-Habichtskraut, Knolliger Hahnenfuß, Feld-
Hainsimse, Turm-Kresse und Filzkräuter. 
In den gelegentlich eingestreuten Quellbereichen entwickeln sich typische Fluren aus 
Bitterem Schaumkraut, Bach-Ehrenpreis und Flügel-Hartheu, bei höheren 
Basengehalten des Quellwassers auch Schwarzschopf-Segge, Stumpfblütiger Binse 
und Kleinem Baldrian. 
Der hohe Blütenreichtum lockt zahlreiche Fluginsekten an, die wiederum in offenen 
Bereichen brütenden Zielarten wie Braun- und Schwarzkehlchen, Feldlerche und 
Kiebitz, im Halboffenland auch dem Neuntöter als Nahrung dienen. In beerenreichen 
Knicks und Feldhecken haust die Haselmaus. Im Kot der Weidetiere reproduzieren 
koprophage Käferarten, im strukturreichen Feuchtgrünland zirpen Heuschrecken wie 
der Sumpfgrashüpfer. 
Die in die Weidelandschaften zahlreich integrierten Stillgewässer weisen strukturreiche 
Ufer auf. Dank sonnenbeschienener Wasserflächen entwickelt sich eine vielfältige 
Schwimm- und Tauchblattvegetation mit Zielarten wie Wasserfeder, Laichkräutern und 
Wasser-Hahnenfuß. Sie stellen optimale Habitatstrukturen schwerpunktmäßig für die 
Rotbauchunke, aber auch weitere faunistische Zielarten wie Moorfrosch, Laubfrosch 
und diverse Libellenarten dar. 
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Durch hohe Wasserstände in den organischen Böden des Niederungsbereichs fungiert 
das Grünland der Niederung �]�X�G�H�P���D�O�V���H�I�I�H�N�W�L�Y�H���.�R�K�O�H�Q�V�W�R�I�I�V�H�Q�N�H�����Ä�E�L�R�O�R�J�L�V�F�K�H�U��
�.�O�L�P�D�V�F�K�X�W�]�³���� 

Maßnahmen �x möglichst großflächig zusammenhängende Beweidung; optional können 
Teilflächen auch zeitweise aus der Beweidung genommen und ab Juli 
abschnittsweise gemäht werden (mit Abtransport des Mähgutes) 

�x Anpassung des Weidemanagements an eine optimale 
Gewässerstrukturentwicklung für die Zielart Rotbauchunke: 

o ganzjährige Beweidung mit robusten Rinderrassen 
o eine an die Standorte angepasste Beweidungsdichte 
o Verzicht auf Zufütterung im Winter, um zum Frühjahr hinreichende 

Zurückdrängung hochwüchsiger Arten der Ufer wie Rohrkolben oder 
Weiden zu erreichen 

�x Gewährleistung des Vorhandenseins einer ausreichenden Anzahl geeigneter 
Reproduktionsgewässer für die Rotbauchunke und andere Amphibienarten 
durch (bei Bedarf) gezielte Maßnahmen zur Gewässeraufwertung wie 
Gehölzentfernung, Mahd, ggf. auch Vertiefung bzw. Gewässerneuanlage (s. 
Projektidee Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. ) 

�x Vorkommen einzelner Gehölze bzw. kleinerer Gruppen innerhalb der 
halboffenen Weidelandschaft sind ausdrücklich erwünscht; bei 
flächendeckender Ausbreitung Auflichtung durch gezielte Maßnahmen 
(Schlegelmahd oder manuelle Gehölzentfernung) 

�x Förderung geeigneter Strukturen für die Haselmaus durch regelmäßiges, 
fachgerechtes Auf-den-Stock-setzen von Knicks und Feldhecken (jeweils auf 
Teilflächen, zeitlich versetzt, alle 10-15 Jahre) 

�x Bekämpfung von Neophyten wie der Riesen-Goldrute oder dem Riesen-
Bärenklau durch geeignete Maßnahmen 

�x Einstellung einer ggf. noch vorhandenen Flächenentwässerung durch 
Zerstörung von Drainagen bzw. Entwidmung/Anstau/Abflachung von Gräben in 
Einklang mit dem FFH-Managementplan sowie den Zielen des 
Moorschutzprogramms (Lage der Drainageschächte s. Bauwerke-Shape). 
Eine Beeinträchtigung von Nachbarflächen anderer Eigentümer durch 
Grundwasserstandsanhebung muss dabei jedoch ausgeschlossen werden. 
Sollte die Bewirtschaftung stiftungseigener Flächen durch eventuelle 
Vernässungsmaßnahmen erschwert werden, ist die Bewirtschaftungsweise 
ggf. anzupassen (Vernässung hat Vorrang vor Bewirtschaftbarkeit) 

�x Einbeziehung der Quellbereiche in die Beweidung; im Fall starker 
Verbuschung oder Schädigung durch Tritt: Anpassung der Pflege 
(Entkusselung, temporäre Einzäunung) zum Schutz der spezifischen 
Vegetation 

�x Entfernung noch vorhandener störender Elemente wie z.B. rudimentärer 
Zaunreste (s. auch Bauwerke-Shape) 

�x Unterstützung der WRRL-Maßnahmen zu struktur- und qualitätsverbessernden 
Maßnahmen an der Schwartau  

Code SH 01.02.02 Nutzung als Mähweide 
01.02.03.07 Ganzjahresbeweidung 
01.02.03.01 Beweidung mit Rindern 
01.02.03.08 Angepasste Grünlandnutzung für Wiesenvögel 
01.09.05 Entbuschung / Entkusselung 
01.10.04 Pflege von Knicks / Baumreihen 
01.11  Beseitigung störender Elemente in der offenen Landschaft 
04.01.09 Quellregeneration 
04.01.10 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung 
04.01.15 Grabenanstau 
04.02  Auenrenaturierung 
04.04.13 Wiederherstellung von Kleingewässern 
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04.05  Pflege von Stillgewässern 
06.02  Besucherlenkung / Regelung der Freizeitnutzung 
11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten 
12.01.01.05 Anlage von Kleingewässern 

Fotos  

 
Gebüschreicher Abschnitt in der 
nördlichen Weidelandschaft. 

 
Blüten- und strukturreiche 
Saumstrukturen in der nördlichen 
Weidelandschaft. 

 
Mächtige solitär stehende Eiche in der 
Weidelandschaft südlich des Sees 

 
Strukturreiches Flachgewässer im Westen 
der Seeniederung. 

 
Quellflur innerhalb Weidelandschaft. 

 
Galloway-Herde in Weidelandschaft. 
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122_01_05 �± Sonstige Grünländer  

Zielebene 1: 

H 

Zielebene 2: 

GR 

Struktur: 

14 

Bestand Die Lok_Diff umschließt insgesamt fünf unterschiedlich genutzte kleinere Grünländer, 
die aufgrund ihrer Lage an keine der größeren Weidelandschaften angeschlossen sind. 
Bei Gothendorf, isoliert vom übrigen Stiftungsgebiet, befindet sich auf feuchtem 
Standort eine kleinflächige Grünlandbrache, mit dichter Nitrophytenflur. 
Ein mittelmäßig artenreiches Grünland mittlerer Standorte erstreckt sich auf einem 
Moränenrücken nördlich Barkau, angrenzend an eine Bachschlucht. Im Zuge der 
letzten Biotopkartierung wurde diese Fläche noch als Artenarmes Wirtschaftsgrünland 
kartiert. Gemäß Nutzungsvorgaben durch die Stiftung Naturschutz, wird die Fläche 
zurzeit als Sommerweide genutzt. 
Abgelegen vom übrigen Stiftungebiet befindet sich südöstlich von Barkau, auf 
mittlerem bis feuchtem Standort unmittelbar an der K35, eine kleinflächige, mäßig 
artenreiche Mähwiese. Sie grenzt an einen Weiher, der selbst jedoch nicht Teil des 
Stiftungsgebietes ist. 
Eine weitere Teilfläche befindet sich bei Ottendorf, östlich des Ablaufes der Schwartau 
aus dem Barkauer See. Es handelt sich um einen Grünlandkomplex (Mahd und 
Beweidung) mittlerer Standorte. Teile des Grünlands weisen einen hohen 
Artenreichtum auf und erfüllen die Kriterien des Mesophilen Grünlands (LRT 6510). 
Die übrige Teilfläche ist eine artenreiche Mähwiese unmittelbar nördlich Ottendorf, 
westlich des Bahndammes. 
Die Flächen der Lok_Diff liegen teilweise innerhalb des FFH-Gebiets, jedoch allesamt 
außerhalb des NSG. 

Ziele Ziel ist die Entwicklung überwiegend mesophiler Grünländer mit hohem Blüten- und 
Artenreichtum (LRT 6510), abhängig von der Lage mittlerer, feuchter oder trockener 
Ausprägung. 
 
Zu den Zielarten des mesophilen Grünlands gehören Sauer-Ampfer, Gewöhnliche 
Schafgarbe, Scharfer Hahnenfuß, Kammgras und Rot-Straußgras. In 
sonnenexponierter Hanglage kommen Arten trockener Standorte wie Filzkräuter, 
Knolliger Hahnenfuß, Turm-Kresse oder Feldhainsimse hinzu, in tief liegenden 
Bereichen hingegen vermehrt Feuchtezeiger wie Wiesen-Schaumkraut, Brennender 
Hahnenfuß und Sumpf-Segge. 
Ziel ist zudem die Erhaltung/Förderung der Insektenfauna auf den Flächen als 
Nahrungsgrundlage für diverse Vogelarten wie Braun- und Schwarzkehlchen. 
Erhaltung des offenen Landschaftscharakters als Brutgebiet für Wiesenvögel wie 
Kiebitz und Feldlerche. 
Ein weiteres Ziel ist die Entwicklung geeigneter Laichhabitate für Amphibienarten wie 
Rotbauchunke, Laubfrosch und Moorfrosch, aber auch Libellen �± mit einer Schwimm- 
und Tauchblattvegetation aus Arten wie Wasserfeder, Wasserhahnenfuß und 
Laichkräutern. 

Maßnahmen �x Beibehaltung der extensiven Grünland-Pflegenutzung durch eine an den 
jeweiligen Standort angepasste Beweidung oder Mahd (21.06.mit Abfuhr des 
Mähgutes, ggf. auch als Nachmahd) 

�x Einstellung der ggf. noch vorhandenen Flächenentwässerung, indem 
Drainagen zerstört bzw. Gräben verschlossen werden; Beeinträchtigungen von 
Nachbarflächen anderer Eigentümer durch Grundwasserstandanhebung 
müssen dabei jedoch ausgeschlossen werden. 

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung  
04.01.10 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung 
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Fotos  

 
Blütenreiche Sommerweide nördlich 
Barkau. 

 
Mäßig artenreiches Grünland südöstlich 
Barkau. 
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122_01_06 �± Feuchtgehölze im Osten  

Zielebene 1: 

H 

Zielebene 2: 

WS 

Struktur: 

5, 14 

Bestand Die Lok_Diff umfasst zwei von Weidelandschaften eingerahmte Feuchtgehölzkomplexe 
im östlichen Gebietsteil, unweit des Bahndammes. 
Der westliche Komplex ist ein Bruchwald mit eutrophen Flachgewässern sowie offenen 
bis halboffenen Schilfröhrichten, Großseggenrieden und Nitrophytenfluren. Prägende 
Gehölzarten sind Schwarz-Erle und Grau-Weide, in höher liegenden Bereichen auch 
Zitter-Pappel und weitere Baumarten. Die Krautschicht wird von Sumpfvegetation, in 
weniger feuchten Bereichen auch von Nitrophyten dominiert. Durch das Gehölz 
verläuft ein zugewachsener Graben. 
Der zweite Komplex liegt wenige hundert Meter weiter südöstlich und wird von 
entwässerten Feuchtgehölzen mit Dominanz der Schwarz-Erle und Weiden mit 
Nitrophyten im Unterwuchs geprägt. Eingeschlossen sind zwei naturnahe 
Stillgewässer, von denen eines sehr strukturreich ist, jedoch nur anteilig zum 
Stiftungsgebiet gehört. Aufgrund der siedlungsnahen Lage sind gelegentlich 
Neophyten wie der Riesen-Bärenklau und Gartenabfälle zu finden. 
Beide Teilflächen der Lok_Diff liegen vollständig innerhalb des FFH-Gebiets, jedoch 
außerhalb des NSG. 

Ziele Ziel ist die Erhaltung bzw. Entwicklung eines Komplexes aus Feuchtgehölzen, 
Gewässern, Röhrichten, Großseggenrieden und Staudenfluren (ggf. LRT 6430), die 
geprägt werden von Schwarz-Erlen und Weiden sowie Sauergräsern und Krautarten 
der Bruchwälder und Sümpfe wie Sumpf-Segge, Walzen-Segge, Gewöhnlichem 
Gilbweiderich und einem hohen Reichtum an Moosarten. Dabei wird ein möglichst 
hoher Wasserstand angestrebt, wodurch die organischen Böden als Kohlenstoffsenke 
�I�X�Q�J�L�H�U�H�Q�����Ä�E�L�R�O�R�J�L�V�F�K�H�U���.�O�L�P�D�V�F�K�X�W�]�³���� 
 
Zielarten der Gehölze sind diverse Singvögel wie Sumpfmeise sowie in Höhlen alter 
Bäume brütende Spechte und Eulen. Auf inselartigen, von Wasserflächen umgebenen 
Wurzel-Strukturen findet der Kranich optimale Brutbedingungen vor. Weitere Zielarten 
sind Ringelnatter und Amphibien (Winterlebensraum) wie Rotbauchunke, Laubfrosch 
und Moorfrosch. 
 

Maßnahmen �x eigendynamische Entwicklung (Sukzession), bis hin zur Waldbildung auch in 
den bislang noch offenen Bereichen überlassen 

�x Abgrenzung gegenüber umliegendem Grünland durch Zäune 
�x Einstellung einer ggf. noch vorhandene Flächenentwässerung zur Erlangung 

möglichst hoher Wasserstände in Einklang mit dem FFH-Managementplan 
sowie den Zielen des Moorschutzprogramms; Beeinträchtigungen von 
Nachbarflächen anderer Eigentümer durch Grundwasserstandanhebung 
müssen dabei jedoch ausgeschlossen werden 

�x Entfernung der im Bereich des östlichen Gehölzkomplex vorgefundenen 
Gartenabfälle sowie der Bestände ausbreitungsstarker Neophyten wie Riesen-
Bärenklau 

Code SH 02.05  Beseitigung störender Elemente im Wald 
02.02.01.01.02 Sukzession 
04.01.10 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung 
15.01  Ungestörte Entwicklung 



SLEP "Barkauer See" - Zielkonzept - Endversion - Seite 34 

GFN mbH �± Stuthagen 25, 24113 D-Molfsee 

Fotos  

 
Bulte der Rispensegge in lichtem Bereich 
des westlichen Feuchtgehölzkomplexes 

 
Totholz mit Habitatstrukturen im mäßig 
feuchten östlichen Gehölzkomplex 
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122_01_07 �± Naturnahe Aue der Schwartau-Niederung südlich des Sees  

Zielebene 1: 

A 

Zielebene 2: 

SN 

Struktur: 

14 

Bestand Die Lok_Diff umfasst die Stiftungsflächen innerhalb der Schwartau-Niederung 
südöstlich des Barkauer Sees. 
Die Niederung wird dominiert von weitläufigen, meist artenarmen Flutrasen, die 
fließende Übergänge zu sonstigem artenarmem Feuchtgrünland, zu den Talhängen hin 
auch Grünland mittlerer Standorte aufweisen. Im westlichen Teil der Niederung 
befindet sich zudem eine Anhöhe, auf der kleinflächige Übergänge zu artenreichem 
Mesophilem Grünland bestehen. 
Aufgrund ganzjährig hoher Wasserstände sind Teile der noch großflächig offenen 
Niederung jedoch aus der Nutzung genommen worden bzw. werden nur noch 
unregelmäßig genutzt, sodass es bereichsweise zur Ausbildung von Röhrichten und 
Großseggenrieden gekommen ist.  
Die durch die Niederung fließende Schwartau weist einen begradigten 
Gewässerverlauf auf. Sie wird jedoch kaum noch unterhalten und weist daher 
naturnahe Vegetationsstrukturen auf. Der Flusslauf selbst ist nicht Teil des 
Stiftungsgebietes. 
Die Flächen der Lok_Diff liegen größtenteils innerhalb des FFH-Gebietes. Mit dem 
NSG bestehen nur kleinflächige Überschneidungen im Randbereich. 

Ziele Mittelfristiges Ziel ist die Erhaltung bzw. Entwicklung naturnaher, regelmäßig 
überschwemmter Auenlebensräume mit weitläufigen Röhrichten aus Schilf und Rohr-
Glanzgras, Großseggenrieden aus Rispen- und Sumpf- und Ufer-Segge, blütenreichen 
Hochstaudenfluren (LRT 6430) mit Sumpf-Haarstrang, Blutweiderich und 
Weidenröschen sowie Feuchtgebüschen. In höhergelegenen Bereichen werden durch 
extensive Grünlandnutzung geprägte, artenreiche Flutrasen, binsen- und seggenreiche 
Nassgrünländer und Feuchtwiesen mit Sumpf-Dotterblume, Brennendem Hahnenfuß 
und Wiesen-Schaumkraut angestrebt. Gräben entwickeln sich durch Anstauung zu 
artenreichen Stillgewässerlebensräumen mit einer reichhaltigen Vegetation aus 
Wasserfeder, Laichkräutern und Wassersternen (LRT 3150). Der Lauf der Schwartau 
(LRT 3260) entwickelt sich eigendynamisch. 
 
Zielarten der Niederung sind Röhrichtbrüter und Vogelarten der Sumpflebensräume 
wie Rohrschwirl, Schlagschwirl, Rohrdommel, Blaukehlchen und Rohrweihe, in den 
noch bewirtschafteten Bereichen des Talraumes auch Wiesenvögel wie Feldlerche, 
Wiesenpieper, Kiebitz und Wachtelkönig, als Nahrungsgäste bzw. Rastvögel auch 
Weißstorch, Kranich, Gänse und Schwäne. Die Vogelarten profitieren von der 
ungestörten Lage und einem hohen Insektenreichtum. Als weitere Zielart der 
unregelmäßig genutzten Großseggenriede, Röhrichte und Staudenfluren ist die 
Bauchige Windelschnecke zu nennen. 
Zielarten der Stillgewässerlebensräume sind Moderlieschen und Libellen wie 
Spitzenfleck. 
Im Bereich der Schwartau-Ufer kommen Eisvogel oder Fischotter vor. Letzterer 
profitiert von der im Bachlauf, dank steigender Wasserqualität, reichhaltig 
vorkommenden Fisch-Fauna (z.B. Steinbeißer). 
 
Langfristig wird eine weitergehende Renaturierung der Schwartau (s. Projektideen) mit 
großflächiger Vernässung angestrebt, in deren Zuge die Niederung zunehmend der 
freien Sukzession mit Entwicklung von Auwald (LRT 91E0*) überlassen werden soll. 
In den organischen Böden der Niederung bleibt dank hoher Wasserstände eine 
�E�H�G�H�X�W�H�Q�G�H���0�H�Q�J�H���D�Q���.�R�K�O�H�Q�V�W�R�I�I���J�H�E�X�Q�G�H�Q�����Ä�%�L�R�O�R�J�L�V�F�K�H�U���.�O�L�P�D�V�F�K�X�W�]�³���� 

Maßnahmen �x Einstellung einer ggf. noch vorhandenen Flächenentwässerung, indem 
Drainagen zerstört und/oder Gräben entwidmet und verschlossen sowie 
abgeflacht werden. Beeinträchtigungen von Nachbarflächen anderer 
Eigentümer durch Grundwasserstandanhebung müssen dabei jedoch 
ausgeschlossen werden. 
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�x extensive Grünlandbewirtschaftung (Beweidung und/oder Mahd ab 21.06., mit 
Abfuhr des Mähgutes), solange die hydrologischen Verhältnisse dies noch 
zulassen 

�x nach erfolgter möglichst effektiver, großflächiger Wiedervernässung: In 
Einklang mit den Zielen des FFH-Managementplanes eigendynamische 
Entwicklung zu naturnahen Auenlebensräumen, die sich auf lange Sicht zu 
Auwald entwickeln 

�x Entfernung noch vorhandener störender Elemente wie z.B. rudimentärer 
Zaunreste (s. auch Bauwerke-Shape) 

�x Einstellung der Gewässerunterhaltung der Schwartau 
�x Unterstützung der WRRL-Maßnahmen zu struktur- und qualitätsverbessernden 

Maßnahmen an der Schwartau 

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 
01.11  Beseitigung störender Elemente in der offenen Landschaft 
04.01.15 Grabenanstau 
04.01.10 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung 
04.02  Auenrenaturierung 

Fotos  

 
Artenarmer Flutrasen mit Grabenstruktur 
in der Schwartau-Niederung. 

 
Blänke nahe des Ablaufes der Schwartau 
aus dem Barkauer See. 

 
Unregelmäßig gemähtes Großseggenried 
in der Schwartau-Niederung. 

 
Blick auf den begradigten, jedoch kaum 
noch unterhaltenen Lauf der Schwartau. 
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122_01_08 �± Gehölzreicher Weidehang bei Gothendorf  

Zielebene 1: 

W 

Zielebene 2: 

WH 

Struktur: 

4, 5, 14 

Bestand Die Lok_Diff umfasst einen beweideten Nordosthang südwestlich der Ortschaft 
Gothendorf, auf dem es, trotz durchgängiger Beweidung, zu einer Entwicklung von 
großflächigen Gebüschen und Pionierwaldstadien gekommen ist. Die Flächen dieser 
Lok_Diff bilden eine Beweidungseinheit mit den darunter liegenden Niederungsflächen 
der Lok_Diff 01_04. 
Die Gehölze weisen eine heterogene Zusammensetzung mit Dominanz typischer 
Pioniergehölze wie Weiden, Birken und Weißdorn auf. Der Unterwuchs, wie auch die 
Grünlandvegetation in den offeneren Bereichen, wird von allgemein verbreiteten Arten 
wie Ausdauerndem Lolch, Breitblättrigem Ampfer, Kriechendem Hahnenfuß und 
Vertretern der Rispengräser geprägt. In den halboffenen Bereichen liegen mehrere 
arten- und strukturreiche Flachgewässer, die z.T. den Kriterien des FFH-LRT 3150 
entsprechen. 
Durch die Lok_Diff verläuft eine tief eingekerbte, bewaldete Bachschlucht. Diese ist 
eingezäunt und der Lok_Diff 01_09 zugeordnet. 
Die Lok_Diff liegt vollständig innerhalb des FFH-Gebiets. Mit dem NSG bestehen nur 
kleinflächige Überschneidungen im Randbereich. 

Ziele Ziel ist die Entwicklung einer gehölzreichen Weidelandschaft mit halboffenem bis 
(hude-)waldartigem Charakter, einer vielfältigen Gehölzartenzusammensetzung sowie 
arten- und blütenreicher Vegetation mesophiler Grünländer (LRT 6510) mit Gräsern 
wie Rot-Straußgras und Kammgras sowie Wiesenkräutern wie Sauer-Ampfer, 
Scharfem Hahnenfuß und Gewöhnlicher Scharfgarbe. Die Gebüsche weisen einen 
hohen Anteil an Dornsträuchern wie Schlehe, Weißdorn und Rosen auf und leiten in 
der Sukzessionsfolge kontinuierlich über zu Pionierwäldern aus Weiden, Birken und 
Zitter-Pappeln die wiederum in waldartige, jedoch durchweidete Bestände aus Eichen, 
Buchen und Edellaubbäumen wie Berg-Ahorn, Vogel-Kirsche und Berg-Ulme 
übergehen. Fließende Übergänge entwickeln sich zu angrenzenden bzw. 
eingeschlossenen Schluchtwäldern (Lok_Diff 01_09). In halboffenen Bereichen sollen 
die sonnenbeschienene, artenreichen Flachgewässer (LRT 3150) als solche erhalten 
werden. 
 
Zielarten sind Vogelarten wie Neuntöter und Sprosser, die in Büschen der halboffenen 
Bereiche brüten. Ältere Gehölzbestände sind reich an Habitatbäumen sowie 
stehendem und liegendem Totholz, wovon Höhlenbrüter wie Spechte und Eulen, aber 
auch xylobionte Wirbellose und Pilze profitieren. 
Zielarten der Saumstrukturen sind neben zahlreichen weiteren Wirbellosen auch der 
an Weiden gebundene Große Schillerfalter oder, im Bereich von Gebüschen der 
Gattung Prunus, der Pflaumen-Zipfelfalter.  
Die Flachgewässer sind Reproduktionshabitat von Zielarten wie Rotbauchunke, 
Moorfrosch und Laubfrosch. Dichte und gering durchweidete Bereiche der Gehölze 
dienen diesen Arten als Landlebensraum. 
 

Maßnahmen �x Aufrechterhaltung der bestehenden extensiven Beweidung als Einheit mit der 
angrenzenden Weidelandschaft, entsprechend den Maßnahmen aus Lok_Diff 
01_04.  

�x Davon abweichend wird in den Flächen dieser Lok_Diff entsprechend den 
Vorgaben aus dem FFH-Managementplan jedoch eine flächenhafte 
Gehölzbildung toleriert. 

�x Zur Erhaltung ihrer Funktion als Amphibiengewässer, werden die in der 
Lok_Diff enthaltenen Stillgewässerlebensräumen regelmäßig freigestellt. 

 

Code SH 01.02.03.07 Ganzjahresbeweidung 
01.02.03.01 Beweidung mit Rindern 
01.11  Beseitigung störender Elemente in der offenen Landschaft 
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02.06.04 Waldweide 
04.05  Pflege von Stillgewässern 

Fotos  

 
Blick nach Norden vom gehölzreichen 
Weidehang in die Seeniederung. 

 
Tümpelstruktur im Bereich in einem 
offeneren Teil des Weidehangs. 

  

 
Dichte pionierwaldartige Gehölzstruktur 
auf dem Weidehang. 

 

 
Blick in dichte Gehölzstruktur auf 
Weidehang. 
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122_01_09 �± Wälder der Schluchten und Hänge  

Zielebene 1: 

W 

Zielebene 2: 

WT 

Struktur: 

5 

Bestand Diese Lok_Diff umfasst alle bewaldeten Flächen außerhalb der Seeniederung, die sich 
entlang der Talhänge oder entlang von Bachschluchten erstrecken. Enthalten sind 
zudem einige Offenflächen in räumlichem Zusammenhang, auf denen eine 
Waldentwicklung vorgeschlagen wird. 
Eine Teilfläche der Lok_Diff befindet sich im äußersten Norden des Sitftungsgebietes 
entlang der geschlängelten Bachschlucht der Liensbek und wird von Schwarz- und 
Grau-Erle, Esche, Stiel-Eiche und Hasel geprägt sowie einer Krautschicht aus Arten 
wie Großer Sternmiere, Kleinblütigem Springkraut, Brennnessel, vereinzelt auch 
Breitblättriger Glockenblume. 
Mehrere weitere bewaldete und z.T. tief eingeschnittene Bachschluchten befinden sich 
in der südlichen Gebietshälfte, von wo aus sie in die Seeniederung münden. Die 
Gehölzartenzusammensetzung weist meist hohe Anteile an den für Schluchtwälder 
typischen Edellaubbäumen auf, die oftmals einen säbelförmigen Wuchs aufweisen. 
Auch die Zusammensetzungen der überwiegend spärlich ausgeprägten Krautschichten 
heben sich aufgrund der schluchteigenen Mikroklimate von ihrer Umgebung ab und 
umfassen Arten wie Hexenkraut, Aronstab und Breitblättrige Glockenblume. In einigen 
Bachschluchten des Gebietes befinden sich Ablagerungen von Müll und Unrat. In einer 
Bachschlucht nordöstlich Barkau befindet sich die baufällige Ruine eines alten 
Stauwehres (s. Bauwerke-Shape). 
Direkt westlich Fassensdorf erstreckt sich an einem Südhang auf mittlerem Standort 
eine artenarme bis mäßig artenreiche, von linearen Gehölzen Teilfläche, die aktuell 
noch als Mähwiese genutzt wird. 
Die übrigen Teilflächen dieser Lok_Diff erstrecken sich in seichter Hanglage entlang 
der Südwestgrenze des Stiftungsgebietes und sind entweder von mäßig struktur- und 
artenreichen Gehölzen bestanden oder weisen noch frühe Sukzessionsstadien mit 
größeren offenen Anteilen auf. Eine einzelne Teilfläche im Süden des Gebietes wird 
zurzeit noch als Weidegrünland genutzt. 
Die Flächen der Lok_Diff liegen größtenteils innerhalb des FFH-Gebiets. Mit dem NSG 
bestehen nur kleinflächige Überschneidungen. 

Ziele Ziel ist die Erhaltung bzw. Entwicklung arten- und strukturreicher Hang- und 
Schluchtwälder (LRT 9160, 9180) mit standorttypischen 
Gehölzartenzusammensetzungen mit einem hohen Anteil an Edellaubbaumarten wie 
Vogel-Kirsche, Berg-Ulme und Berg-Ahorn sowie an die spezifischen 
Standortbedingungen angepassten artenreichen Krautschichten mit Ähriger 
Teufelskralle, Breitblättriger Glockenblume, Hoher Schlüsselblume und Aronstab. 
 
Die Wälder sollen sich eigendynamisch mit einem hohen Anteil an stehendem und 
liegendem Totholz entwickeln. Das Holz wird zersetzt von xylobionten Wirbellosen wie 
dem Balkenschröter, aber auch Pilzen. Baumhöhlen dienen Zielarten wie Hohltaube, 
Spechte und Eulen als Habitat. Für Amphibienarten wie Rotbauchunke, Laubfrosch 
und Moorfrosch fungieren die Schlucht- und Hangwälder als Winterlebensräume. 
 

Maßnahmen �x Ungestörte und eigendynamische Entwicklung aller Hang- und Schluchtwälder  
�x Ringeln standortfremder Gehölze für den naturnahen Waldumbau sowie zur 

Schaffung von stehendem Totholz bei Bedarf möglich 
�x Schaffung von Pufferzonen (10-15 m Breite) um die Schluchtwälder an den 

Hangoberkanten der steilen Kerbtäler zum Schutz vor Stoffeinträgen sowie zur 
Förderung der Entwicklung eines typischen Mikroklimas gegenüber den 
angrenzenden Weidelandschaften 

�x Keine Gewässerunterhaltung innerhalb der Kerbtäler 
�x Optional: Aktive Aufwaldung der in der Lok_Diff enthaltenen Offenflächen mit 

standortgerechten Bäumen aktiv mit standortgerechten Laubbaumarten 
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�x Entfernung störender Elemente wie rudimentärer Zaunreste oder sonstigen 
Unrats (s. auch Bauwerke-Shape) 

�x Untersuchung der baufälligen Ruine des Stauwehres nördlich Barkaus auf 
Fledermausvorkommen 

o Bei Fledermausvorkommen: Sicherung des Habitats 
(Verkehrssicherungspflicht) 

o ohne Fledermausvorkommen: möglichst boden- und waldschonender 
Rückbau und Beseitigung der Ruine 

Code SH 01.11.03 Beseitigung von Müllablagerungen 
02.01.04 Naturwald / Einstellung der Waldnutzung 
02.05  Beseitigung störender Elemente im Wald 
12.03.06 Anlage von Rand- / Pufferstreifen außerhalb von Acker und  
  Gewässern 
15.01  Ungestörte Entwicklung 
15.02  Zulassen von katastrophalen Ereignissen 

Fotos  

 
Blick in tief eingeschnittene Bachschlucht 
nordöstlich Barkau. 

 
Blick in Bachschlucht zwischen 
Gothendorf und Barkau. 

 
Baufällige Staumauer in Schluchtwald 
nordöstlich Barkau 

 
Potenzielles Fledermausquartier 
unterhalb der Staumauerruine. 
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5.2 Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / -LRT, Artengilden 

Die angestrebten Ziele innerhalb des Stiftungsgebietes �ÄBarkauer See�³ werden nach 
Landschafts- und Biotoptypen unterteilt. Es werden in Tab. 11. jeweils Arten, Artengilden, 
Vegetations- und Lebensraumtypen zugeordnet. 

 

Tab. 11: Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / LRT, Artengilden (fett geschrieben = NATURA 2000-
relevant) 

Zielebene 1 S Gewässerlandschaft  

Zielebene 2 SE Eutrophes naturnahes stilles Gewässer 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

Eutropher See (LRT 3150) 
 
Röhrichte, Großseggenriede, 
Staudenfluren 
 
Feuchtgehölze 
 

Schwimm- und Tauchblattvegetation mit Arten wie 
Laichkräutern, Tausendblättern, Armleuchteralgen, Teich- 
und Seerosen, Nixenkraut 
Fischarten wie Schleie, Hecht und Aal, 
Wirbellose wie Libellen, Schwimmwanzen, Wasserkäfer und 
diverse Mollusken 
See- und Fischadler (Nahrungssuche) 
Entenvögel und Taucher wie Knäkente, Löffelente, 
Schnatterente und Rothalstaucher (Rast und 
Nahrungssuche), Flussseeschwalbe (VSchRL I) , 
Rohrschwirl, Schlagschwirl, Rohrweihe (VSchRL I) , 
Rohrdommel , Wasserralle, Tüpfelsumpfhuhn (VSchRL I) , 
Drosselrohrsänger 
Fischotter  
Bauchige Windelschnecke 
 

Zielebene 2 SV Verlandungsbereich 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

Röhrichte, Großseggenriede, 
Quellfluren, Feuchte 
Hochstaudenfluren 
(LRT 6430) 
 
Eutrophe Stillgewässer (LRT 3150) 
 
Feuchtgebüsche, Bruchwälder, 
Erlen- und Eschen-Auwälder / 
Weiden-Auwälder (LRT 91E0*) 
 
 
 

Rispen-Segge, Ufer-Segge und Rasen-Segge, Baldrian, 
Blutweiderich, Weidenröschen, Zungen-Hahnenfuß 
Quellzeiger wie Bitteres Schaumkraut und Bach-Ehrenpreis 
bei höheren Basengehalten des Quellwassers auch 
Schwarzschopf-Segge, Stumpfblütige Binse und Kleiner 
Baldrian 
Schwimm- und Tauchblattvegetation mit Arten wie 
Wasserfeder, Teich- und Seerose sowie Laichkräuter 
Vogelarten der Röhrichte und Sümpfe wie Bartmeise, 
Rohrdommel (VSchRL I) , Rohrweihe (VSchRL I) , Rohr- 
und Schlagschwirl, Blaukehlchen (VSchRL I) , und 
Drosselrohrsänger 
Gebüschbrüter wie Sprosser, Weidenmeise und Grasmücken 
Kranich (VSchRL I)  
Fischotter (FFH II, IV) 
Amphibienarten wie Rotbauchunke (FFH II, IV) , Laubfrosch 
(FFH IV) und Moorfrosch (FFH IV)  (Winterlebensraum) 
Ringelnatter. 
Wirbellose wie Großer Schillerfalter und Bauchige 
Windelschnecke (FFH II) , Libellen wie Spitzenfleck und 
Keilfleck-Mosaikjungfer 
 
 



SLEP "Barkauer See" - Zielkonzept - Endversion - Seite 42 

GFN mbH �± Stuthagen 25, 24113 D-Molfsee 

Zielebene 1 O Offene Landschaft 

Zielebene 2  GF Feuchtgrünland 

Artenreiches Mesophiles Grünland 
(LRT 6510) 
 
Artenreiches Feucht- und 
Nassgrünland 

Pflanzenarten des Feuchtgrünlands wie Sumpf-Dotterblume, 
Wiesen-Schaumkraut, Brennender Hahnenfuß, Kuckucks-
Lichtnelke, Wiesen-Segge und Zweizeilige Segge, Großer 
Klappertopf 
Pflanzenarten des mesophilen bis trockenen Grünlands wie 
Knollen-Hahnenfuß, Gewöhnliche Schafgarbe, Wiesen-
Goldhafer 
Brutvögel des Offenlands wie Kiebitz, Feldlerche, 
Wiesenpieper und Braunkehlchen 
Weißstorch (VSchRL I)  (Nahrungssuche) 
zahlreiche Insekten 

Zielebene 1 H Halboffene Landschaft 

Zielebene 2 GR Extensivgrünland mittlerer Standorte 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

Artenreiches Mesophiles Grünland 
(LRT 6510), Artenreiches Feucht- 
und Nassgrünland, Grünland 
trockener Ausprägung 
 
Eutrophe Stillgewässer (LRT 3150) 
 
Quellfluren mit Vegetation 
kalkreicher Niedermoore (LRT 
7230), Sonstige Quellfluren 
 
Feldgehölze und -hecken 
 

Pflanzenarten des Feuchtgrünlands wie Brennender 
Hahnenfuß, Sumpf-Dotterblume, Wiesen-Schaumkraut, 
Wiesen-Segge, Zweizeilige Segge, Sumpf-Segge, 
Zusammengedrückte Quellbinse, Kümmelblättrige Silge 
Vertreter der Knabenkräuter 
Pflanzenarten des Mesophilen Grünlands wie Sauer-Ampfer, 
Scharfer Hahnenfuß, Kammgras, Goldhafer und Flaumiger 
Wiesenhafer, Gewöhnliche Schafgarbe und Rot-Straußgras 
Pflanzenarten des Grünlands trockener Ausprägung wie 
Mausohr-Habichtskraut, Knolliger Hahnenfuß, Feld-
Hainsimse, Turm-Kresse und Filzkräuter 
Schwimm- und Tauchblattvegetation mit Wasserfeder, 
Laichkräutern und Wasser-Hahnenfuß 
Quellzeiger wie Bitterem Schaumkraut, Bach-Ehrenpreis und 
Flügel-Hartheu, bei Austritt basenreichen Quellwassers auch 
Schwarzschopf-Segge, Stumpfblütiger Binse und Kleinem 
Baldrian. 
Braun- und Schwarzkehlchen, Feldlerche und Kiebitz (offene 
Bereiche), Neuntöter (VSchRL I)  (Halboffenland) 
Haselmaus (FFH IV) 
Amphibienarten wie Rotbauchunke (FFH II, IV) , Moorfrosch 
(FFH IV), Laubfrosch (FFH IV) 
koprophage Käferarten 
Heuschrecken wie der Sumpfgrashüpfer. 
diverse Libellenarten 

Zielebene 2 WS Sumpf- und Bruchwald  

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

Bruchwald 
 
Gewässer, Röhrichte, 
Großseggenriede, Feuchte 
Hochstaudenfluren (LRT 6430) 

Schwarz-Erlen und Weide 
Sumpf-Segge, Walzen-Segge, Gewöhnlicher Gilbweiderich, 
diverse Moosarten 
Singvögel wie Sumpfmeise 
Höhlenbrüter wie Spechte und Eulen 
Kranich (VSchRL I) 
Ringelnatter 
Amphibienarten wie Rotbauchunke (FFH II, IV),  Laubfrosch 
(FFH IV) und Moorfrosch (FFH IV) (Winterlebensraum) 
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Zielebene 1 A Auenlandschaft 

Zielebene 2 SN Naturnahe Aue 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

Artenreiche Flutrasen, Feucht- und 
Nassgrünländer 
 
Röhrichte, Großseggenriede, 
Hochstaudenfluren (LRT 6430) 
 
Angestaute Gräben mit 
Stillgewässercharakter (LRT 3150) 
 
[indirekt: Fließgewässer mit flutender 
Vegetation (LRT 3260)] 
 
[langfristig: Auwald (LRT 91E0*)] 

Schilf und Rohr-Glanzgras, Rispen- und Sumpf- und Ufer-
Segge, Sumpf-Haarstrang, Blutweiderich und Weidenröschen  
Sumpf-Dotterblume, Brennender Hahnenfuß und Wiesen-
Schaumkraut 
Wasserfeder, Laichkräuter und Wassersterne 
Rohrschwirl, Schlagschwirl, Rohrdommel (VSchRL I) , 
Blaukehlchen (VSchRL I)  und Rohrweihe (VSchRL I)  
Wiesenvögel wie die Feldlerche, Wiesenpieper und Kiebitz, 
Wachtelkönig (VSchRL I)  
Kranich (VSchRL I) , Weißstorch (VSchRL I) , Gänse und 
Schwäne (Nahrungssuche/Rast) 
Eisvogel (VSchRL I) 
Fischotter (FFH II, IV) 
diverse Fischarten wie Moderlieschen oder Steinbeißer 
(FFH II) 
Schnecken wie die Bauchige Windelschnecke  (FFH II) 
Libellen wie Spitzenfleck  
 

Zielebene 1 W Wald-/Gehölzlandschaft 

Zielebene 2 WH Hudewald 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

Artenreiches Mesophiles Grünland 
(LRT 6510), Hudewald 
 
Eutrophe Stillgewässer (LRT 3150) 
 
Gebüsche 

Pflanzenarten des Mesophilen Grünlands wie Rot-Straußgras 
und Kammgras sowie Wiesenkräutern wie Sauer-Ampfer, 
Scharfem Hahnenfuß und Gewöhnlicher Scharfgarbe.  
Dornsträucher wie Schlehe, Weißdorn und Rosen 
Sonstige Pioniergehölze wie Weiden, Birken und Zitter-
Pappeln  
Baumarten der Wälder wie Eichen, Buchen und 
Edellaubbäumen wie Berg-Ahorn, Vogel-Kirsche und Berg-
Ulme 
Gebüschbrüter wie Neuntöter (VSchRL I)  und Sprosser 
Höhlenbrüter wie Spechte und Eulen 
Rotbauchunke (FFH II, IV) , Moorfrosch (FFH IV)  und 
Laubfrosch (FFH IV)  (Winterlebensraum) 
Tagfalter wie Großer Schillerfalter, Pflaumen-Zipfelfalter 
Xylobionte Wirbellose und Pilze 
 

Zielebene 2 WT Schlucht- und Hangmischwald 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

Stieleichenwald / Eichen-
Hainbuchenwald (LRT 9160) 
Schluchtwald (LRT 9180) 
 
naturnahe Bäche 

Edellaubbaumarten wie Vogel-Kirsche, Berg-Ulme und Berg-
Ahorn 
Ährige Teufelskralle, Breitblättrige Glockenblume, Hohe 
Schlüsselblume und Aronstab. 
Höhlenbrüter wie Hohltaube, Spechte und Eulen 
Xylobionte Wirbellose wie Balkenschröter 
holzzersetzende Pilze. 
Amphibienarten wie Rotbauchunke (FFH II, IV) , Laubfrosch 
(FFH IV) und Moorfrosch (FFH IV)  (Winterlebensraum). 
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5.3 Ziele Ökosystemdienstleistungen 

Die angestrebten Ökosystemdienstleistungen des Plangebiets sind in Tab. 12 nach den 
Landschaftstypen differenziert dargestellt. Im Anhang 1 werden die einzelnen 
Ökosystemdienstleistungen näher erläutert. 

 

Tab. 12: Ziele: Ökosystemdienstleistungen 

 

 

Zielebene 1 S O H A W 

Zielebene 2 SE SV GF GF GR WS SN WH WT 

Versorgungsdienstleistungen 

Feldfrüchte - - - - - - - - - 

Vieh - - (x) x x x - x - 

Viehfutter - - x x x x - x - 

Fischfang - - - - - - - - - 

Aquakultur - - - - - - - - - 

Wald- und Wildprodukte - x - x x x x x x 

Holz - - - - - - - - - 

Holzbrennstoff - - - - - - - - - 

Energie (Biomasse) - - - - - - - - - 

Biochemikalien/Medizin - - - - - - - - - 

Süßwasser x - - - - - - - x 

Regulationsdienstleistungen 

Lokale Klimaregulierung x x x x x x x x x 

Globale Klimaregulierung x x x x - x x - - 

Hochwasserschutz x x x x - - x - - 

Grundwasserneubildung x x x x x x x x x 

Luftqualitätsregulierung x x x x x x x x x 

Erosionsregulierung - - x x x - x x x 

Nährstoffregulierung x x x x x x x x x 

Wasserreinigung x x x x x x x x x 

Bestäubung - x x x x x x - - 

kulturelle Dienstleistungen 

Landschaftsästhetik x x x x x x x x x 

Inspiration x x x x x x x x x 

Erholung und Tourismus x x x x - - - - - 

Bildung x - - x - - - - - 

Intrinsischer Wert der Biodiversität x x x x x x x x x 
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6 Projektideen  

6.1 Renaturierung der Schwartau 

(Lok_Diff 01_07) 

In Einklang mit der Maßnahme M2.2 im FFH-Managementplan wird eine weitergehende 
Renaturierung der Schwartau in der östlichen Niederung angeregt. Zur Reaktivierung einer 
eigendynamischen Entwicklung wird die Durchführung punktueller Initialmaßnahmen wie der 
Pflanzung von Gehölzen oder das Einbringen von Strömungslenkern (z.B. in Form von Totholz) 
empfohlen. Durch Einstellung der Gewässerunterhaltung ist mittel- bis langfristig zudem eine 
Anhebung der Sohle zu erwarten. 

Um zu verhindern, dass durch die Anhebung von Wasserständen verunreinigtes Wasser in die 
Niederung gelangt, wird u.U. eine Umlegung der Klärteiche bei Gothendorf erforderlich. 

Entsprechende Maßnahmen können vermutlich über Mittel der Wasserrahmenrichtlinie finanziert 
werden und sollten in enger Abstimmung mit den zuständigen Behörden und Verbänden erfolgen. 

 

6.2 Waldentwicklung entlang der südlichen Niederungshänge 

(Lok_Diff 01_05, 01_08, 01_09) 

In Einklang mit Maßnahme M 4 des FFH-Managementplans wird für die südlichen 
Niederungshänge langfristig eine Waldentwicklung unter Durchführung einer sehr extensiven 
Beweidung, durch Sukzession angeregt (vgl. Lok_Diff 01_09). Einmündende Bachschluchten 
sollten von einer möglichen Beweidung ausgenommen bleiben und mit einem nutzungsfreien 
Puffer von 10-15 m umgeben werden. 

 

 

Abb. 2 : Bereiche mit potenzieller Eignung zur Neuanlage von Kleingewässern Gewässeranlage 
(© LvermGeo SH) 

 

6.3 Arrondierung der Weidelandschaften 

(Lok_Diff 01_04, 01_05) 

Einzelne bislang isoliert gelegene Grünländer ließen sich durch die Einbeziehung von nicht in 
Stiftungseigentum befindlichen Flächen an die großen Weidelandschaften anbinden. Es sollte 
daher angestrebt werden, entsprechende Teilflächen über Pacht oder Erwerb für den Naturschutz 
zu sichern und somit die Weidelandschaften zu arrondieren. 

 

6.4 Möglichkeiten weitergehender Vernässung erörtern 

(schwerpunktmäßig Lok_Diff 01_02) 

Im aufgelassenen Grünland südwestlich Fassensdorf weisen die z.T. dichten Bestände der 
Brennnessel darauf hin, dass das Vernässungspotenzial innerhalb der vermoorten Niederung 
möglicherweise noch nicht voll ausgeschöpft ist. Da dort die Schaffung höchstmöglicher 
Wasserstände von hoher Priorität ist, wird angeregt, entsprechende Potenziale (z.B. durch den 
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weiteren Anstau von Gräben oder der Optimierung vorhandener Sohlgleiten der Schwartau zur 
Verlangsamung des Seeablaufs) zu prüfen (vgl. Projektidee 6.1). 

 

 
Abb. 3 : Blick in von nitrophytenreiches, ehemaliges Grünland in der nördlichen Seeniederung. Dort besteht 

weiterer Vernässungsbedarf. 

 

6.5 Wiederansiedlung im Gebiet verschollener Pflanzenarten 

(insb. Lok_Diff 01_03, 01_04) 

Vorgeschlagen wird die gezielte Wiederansiedlung früher im Gebiet vorgekommener, jedoch 
mittlerweile verschollener spezifischer Pflanzenarten wie Kümmel-Silge, Breitblättrigem und 
Geflecktem Knabenkraut oder Sumpf-Dreizack auf geeigneten Standorten innerhalb des 
Gebietes. 

 

6.6 Schilder zur Erinnerung an Anleinpflicht für Hunde 

(Lok_Diff 01_02 bis 01_04) 

Laut Schutzgebietsbetreuung kommt es im Bereich der im Gebiet befindlichen Wege regelmäßig 
vor, dass Hundehalter sich nicht an den im NSG geltenden Leinenzwang halten. Dies betrifft 
sowohl den durch die nördliche Weidelandschaft verlaufenden Wanderweg als auch einen 
Stichweg entlang der Schwartau bei Gothendorf. 

Angeregt wird daher z.B. das Aufstellen von Schildern, auf denen auf das Risiko für freilaufende 
Hunde durch wehrhaftes Weidevieh hingewiesen wird. 
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7 Monitoring-Vorschläge 

Hierbei handelt es sich ausschließlich um kurze Monitoring-Vorschläge für den Status Quo der 
Flächen. Die Vorschläge beschränken sich auf das Wichtigste in dem Gebiet bei eingeschränkten 
finanziellen Möglichkeiten. Dabei kann eine konkrete Monitoring-Methode genannt werden. Um 
eine räumliche Zuordnung zu gewährleisten, wird jedem Vorschlag eine Lok_Diff oder eine 
Zielebene 2 zugeordnet.  

Die Entwicklung folgender Arten und Lebensräume sollte im Rahmen eines Monitorings verfolgt 
werden: 

Lok_Diff 
oder 
Zielebene 2 

Arten / 
Lebensräume 

Methode Beschreibung,  Intervall 

alle Tierarten Begehung, 
halbquantitave 
Aufnahme von 
Zielarten 

Zielartensuche (FFH II, IV, 
VSchRL I, RL 1-3), sofern 
nicht durch FFH-Monitoring 
abgedeckt 

alle 5-6 
Jahre 

alle Pflanzenarten Begehung, 
Verortung von 
Zielarten 

Zielartensuche (RL 1-3), insb. 
nach ggf. erfolgter Ansalbung 
/ Mähgutübertragung 

alle 5-6 
Jahre 

insb. 01_04 Pflanzenarten Begehung, 
Verortung von 
Problemarten 

Monitoring Ausbreitung von 
Problemarten wie Riesen-
Bärenklau, Kanadische 
Goldrute, Jakobs-Kreuzkraut 

alle 5-6 
Jahre 

01_04, ggf. 
01_05, 
01_08 

Kleingewässer Begehung Erfolgskontrolle 
Gewässerstrukturentwicklung 

alle 5-6 
Jahre 

01_04, ggf. 
01_05, 
01_08 

Grünland Begehung Gehölzentwicklung, 
Grünlandstruktur 

alle 5-6 
Jahre 

insb. 01_04 Quellen Begehung Vegetationsstruktur, 
Zielartensuche (typische 
Quellzeiger), besonderen 
Fokus dabei auf basenreiche 
Quellen legen. 

alle 5-6 
Jahre 

01_01 See Pegelmessung Monitoring Wasserstands-
Entwicklung 

jährlich 
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8 Zusammenfassung 

�'�D�V���6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W���ÄBarkauer See�³���O�L�H�J�W���L�Q���6�F�K�O�H�V�Z�L�J-Holstein in der Gemeinde Süsel im Kreis 
Ostholstein, im Übergangsbereich der Naturräume Pönitzer Seenplatte, Ahrensböker 
Endmoränengebiet und Holsteinische Schweiz. Das Gebiet weist großflächige 
�h�E�H�U�V�F�K�Q�H�L�G�X�Q�J�H�Q�� �P�L�W�� �G�H�P�� �1�6�*�� �ÄBarkauer See und Umgebung�³�� �V�R�Z�L�H�� �G�H�P�� �)�)�+-Gebiet 
�Ä�%�D�U�N�D�X�H�U���6�H�H�³ auf. 

Zentrales Element des Stiftungsgebiets ist der namengebende Barkauer See, ein in Verlandung 
befindlicher Flachsee, der von der Schwartau durchflossen wird. Zugehörig sind zudem 
weitläufige Flächen der umgebenden vermoorten Niederung und Hänge mit überwiegend stark 
reliefierten, halboffenen Grünländern, Sümpfen und Wäldern. 

Das vorliegende Gutachten enthält eine zusammenfassende Darstellung der abiotischen und 
biotischen Ausstattung, ein Leitbild mit übergreifenden Entwicklungszielen sowie ein 
Maßnahmenkonzept für die Umsetzung derselbigen. Empfohlen wird darin u.a. eine möglichst 
großflächige Wiedervernässung der Niederung, die Aufrechterhaltung einer an die verschiedenen 
Standorte angepassten extensiven Grünlandnutzung durch Beweidung und Mahd sowie die 
ungestörte Entwicklung im Bereich der Sümpfe und Wälder. 
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Anhang 1: Erläuterungen Ökosystemdienstleistungen 

Ziel 
Versorgungs- 

dienstleistungen 

Ziel 
Regulations- 

dienstleistungen 

Ziel 
Kulturelle 

Dienstleistungen 

�x Feldfrüchte 
(=Kultivierung und Nutzung 
essbarer Ressourcen) 

�x Vieh 
(=Haltung verzehrbarer 
Tiere) 

�x Viehfutter 
(=Kultivierung und Ernte von 
Viehfutter) 

�x Fischfang 
(=Fang von kommerziell 
interessanten Fischarten, die 
für die Fischer zugänglich 
sind) 

�x Aquakultur 
(=In terrestrischer oder 
mariner Aquakultur 
gehaltene Tiere) 

�x Wald- und Wildprodukte 
(=Ernte von z. B. Beeren, 
Pilzen, gejagte oder 
gefischte Wildtiere) 

�x Holz 
(=Vorhandensein von 
Bäumen und Pflanzen mit 
potentieller Verwendbarkeit 
als Holz) 

�x Holzbrennstoff 
(=Vorhandensein von 
Bäumen und Pflanzen mit 
potentieller Verwendbarkeit 
als Holzbrennstoff) 

�x Energie (Biomasse) 
(=Vorhandensein von 
Bäumen und Pflanzen mit 
potentieller Verwendbarkeit 
als Energiequelle) 

�x Biochemikalien/Medizin 
(=Produktion von 
Biochemikalien für 
medizinische Zwecke) 

�x Süßwasser 
(=Vorhandensein von 
nutzbarem Brauch- oder 
Trinkwasser) 

�x Lokale Klimaregulierung 
(=Lokale Beeinflussung von 
Temperatur, Wind, 
Einstrahlung, Verdunstung 
und Niederschlag durch das 
Ökosystem) 

�x Globale Klimaregulierung 
(=Langfristige Speicherung 
von Treibhausgasen durch 
Ökosysteme) 

�x Hochwasserschutz 
(=Bereitstellung natürlicher 
Strukturen und Prozesse, 
die extreme 
Hochwasserereignisse 
dämpfen können) 

�x Grundwasserneubildung 
(=Bereitstellung von 
Grundwasser nach 
Versickerungsprozessen) 

�x Luftqualitätsregulierung 
(=Die Kapazität von 
Ökosystemen, toxische und 
andere Elemente aus der 
Atmosphäre zu filtern) 

�x Erosionsregulierung 
(=Bodenretention, 
Verhinderung und Linderung 
von Erosionsereignissen und 
Verhinderung von 
Erdrutschen) 

�x Nährstoffregulierung 
(=Die Kapazität eines 
Ökosystems zur 
Aufrechterhaltung von 
Nährstoffkreisläufen von 
z. B. N, P und anderen 
Elementen) 

�x Wasserreinigung 
(=Ökosysteme besitzen die 
Kapazität, Wasser zu 
reinigen und zu filtern sowie 
die chemische 
Zusammensetzung des 
Wassers durch 
Pufferreaktionen zu 
beeinflussen) 

�x Bestäubung 
(=Ökosysteme beeinflussen 
die Verteilung, Fülle und 
Effektivität von Bestäubern) 

�x Landschaftsästhetik 
(=Bezieht sich auf 
Charakteristika der 
Landschaft und visuelle 
Qualitäten der Studienorte 
und repräsentiert einen 
emotionalen Nutzen, der 
sich aus der Betrachtung 
einer schönen Landschaft 
ergibt) 

�x Inspiration 
(=Die künstlerische, kreative 
Eingebung von Personen, 
die das Betrachten von 
Ökosystemen, z. B. in Kunst, 
Folklore, Architektur, 
Werbung oder Technologie) 

�x Erholung und Tourismus 
(=Der Erholungsgewinn für 
Menschen durch die 
jeweilige Landbedeckung/-
nutzung sowie durch 
entsprechende 
Einrichtungen) 

�x Bildung 
(=Ökosysteme und deren 
Komponenten und Prozesse 
bieten Grundlagen und 
Demonstrationsobjekte für 
die Umweltbildung) 

�x Intrinsischer Wert der 
Biodiversität 
(=Der Wert der Natur und 
der Arten an sich, über den 
ökonomischen Nutzen 
hinaus) 
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Um das �.�D�S�L�W�H�O�� ���� �Ä�=�L�H�O�N�R�Q�]�H�S�W�³�� besser verstehen zu können, werden die SLEP-Zielebenen 
nachfolgend näher erläutert. 

Die Zielebenen bilden das Entwicklungsziel für den betrachteten Landschaftsausschnitt ab. Während die 
Zielebene 1  das Entwicklungsziel für einen größeren, zusammenhängenden Landschaftsausschnitt an-
gibt, werden in der Zielebene 2  nur Flächen zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen 
Landschaftsausschnitt verkörpern. Damit können sich in der Zielebene 1 ein bis mehrere Landschafts-
ausschnitte mit der gleichen oder mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden. 

Die Zielebenen 1 und 2 können voneinander entkoppelt verwendet werden. Bei der Zuordnung der Ziel-
ebene 1 entscheidet der erlebbare Landschaftseindruck am Ort unter Berücksichtigung umgebender, ggf. 
nicht von der Stiftung Naturschutz verwalteter Flächen. Somit wird z.B. ein kleines Waldstück, Zielebene 
�����Ä�%�X�F�K�H�Q�Z�D�O�G�³�����L�Q���H�L�Q�H�U���Y�R�Q���*�U�•�Q�O�D�Q�G���X�Q�G���.�Q�L�F�N�V���G�R�P�L�Q�L�H�U�W�H�Q���8�P�J�H�E�X�Q�J���L�Q���G�L�H���=�L�H�O�H�E�H�Q�H�������Ä�+�D�O�E�R�I�I�H�Q�H��
�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�³�� �H�L�Q�J�H�R�U�G�Q�H�W���� �V�H�O�E�V�W�� �Z�H�Q�Q�� �H�V�� �V�L�F�K�� �E�H�L�� �G�H�Q�� �X�P�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �)�O�l�F�K�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �X�P�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�O�D�Q�G��
handelt. 

Erst die lokale Differenzierung (Lok_Diff)  umfasst als kleinste Einheit jene in sich homogene Flächen, 
die sich durch gleiche Ziele und Maßnahmen von anderen abgrenzen lassen. Das bedeutet einerseits, 
dass räumlich getrennte Flächen der gleichen Lok_Diff zugeordnet werden, wenn sie sich hinsichtlich 
ihrer Ziele in Zielebene 1 und 2 sowie hinsichtlich ihrer Maßnahmen nicht unterscheiden, und 
andererseits, dass Flächen trotz gleicher Zielsetzung aufgrund unterschiedlicher Maßnahmen  in mehrere 
Lok_Diffs unterteilt werden.  

Ein wichtiges Instrument sind ferner die Struktur-IDs , durch die sich die Lok-Diffs näher beschreiben 
lassen. Liegen z.B. im dem Buchenwald Kleingewässer oder kleine Offenflächen, wird dies durch die 
Strukturen �Ä�P�L�W���*�H�Z�l�V�V�H�U�³�� �R�G�H�U�� �Ä�O�L�F�K�W�H�U�� �:�D�O�G�³���E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�� Es lassen sich also einer Lok_Diff mehrere 
Struktur-IDs zuordnen. In diesem Fall sollte der Geltungsbereich der Strukturen im Text für weitere 
planerische Rückschlüsse erklärt werden. Eine Ausweisung solcher Bereiche als separate Lok_Diff ist 
nur dann sinnvoll, wenn dies mit einem planerischen Mehrwert einhergeht (Redundanz). Dies ist im 
Zweifel mit dem zuständigen Flächenmanager gemeinsam zu erörtern. 

Soweit nachfolgend Kürzel bei eindeutiger Zuordenbarkeit verwendet werden, entsprechen sie den 
Kürzeln des Biotoptypenschlüssels in der 4. Fassung (Stand: April 2018). 

Die Erläuterungen zu den Zielebenen wurden maßgeblic h im Auftrag der SNSH vom Planungsbüro 
PLANULA aus Hamburg erarbeitet. 
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Liste der Zielebenen 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 

Binnendünen B    naturnahe Aue SN 

Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    
Oligo-bis mesothrophes naturnahes 
Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 

Moorlandschaft M    Stauteich ST 

Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 

Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 

lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 

bewirtschafteter Wald 3    gehölzreiches Halboffenland GE 

beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 
Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 

ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 

gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 

heide- und magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 

mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 

ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 
Einzelbäume oder 
Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 
ohne Gehölze und hohe 
Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 

strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 

mit Gräben und Grüppen 15  Sonstiges Kleingärten ZG 

mit offenen Bodenstellen 16    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Zielebene 1: 

Auenlandschaft 
IdR �G�L�H�� �$�X�H�� �Y�R�Q�� �)�O�•�V�V�H�Q�� ���•�� ���� �P�� �*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H���� �X�Q�G�� �6�W�U�|�P�H�Q�����L�Q�N�O�����6�•�‰�Z�D�V�V�H�U-Tidebereiche der Elbe 
und Eider), Aue = abzulesen aus Bodenkarten (Auenböden) und der Geländemorphologie (Hangkanten), 
keine zwingende regelmäßige Überflutung des Standorts erforderlich. Für eine Zuordnung ist die Natur-
nähe und Realisierbarkeit von Maßnahmen entscheidend (z.B. bei nicht mehr benötigten Sommer-
deichen, die geschliffen werden könnten). Durch massive Landesschutzdeiche abgeschnittene (ehe-
malige) Auenbereiche, z.B. an Eider und Elbe, fallen nicht unter die Auenlandschaft (idR dann zur 
Offenen oder Halboffenen Landschaft gehörig). 

Binnendünen 

Durch Windeinfluss gebildete Sandaufhäufungen, einschließlich der Dünentäler, im Binnenland. 

Gewässerlandschaft 
Süßwasser, keine Lagunen/Strandseen. IdR ab 5 ha Wasserfläche oder im Komplex mehrerer Teiche 
�Y�R�Q���]�X�V�D�P�P�H�Q���•�������K�D���:�D�V�V�H�U�I�O�l�F�K�H�����D�X�F�K���6�H�H�X�I�H�U�����+�D�O�E�L�Q�V�H�O�Q�����D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H���%�U�•�F�K�H���R�G�H�U���5�|�K�U�L�F�K�W�H������ 

Halboffene Landschaft 

Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Binnendünen und Küsten, in denen 
Gehölze das erlebbare Bild erkennbar prägen. Charakteristisch ist hier der kleinräumige Wechsel aus 
Offenland und Gehölzen bzw. Gehölzgruppen. Zur Beurteilung dient nicht eine einzelne Stiftungsfläche, 
sondern die erlebbare Landschaft am Standort. Typisch: z.B. Halboffene Weidelandschaft der 
�*�H�H�V�W���|�V�W�O�L�F�K�H�V���+�•�J�H�O�O�D�Q�G�������Ä�Z�L�O�G�H���:�H�L�G�H�Q�³�����%�D�X�H�U�Q�Z�D�O�G�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q�����.�Q�L�Fklandschaften. 

Küstenlandschaft 
Von der Meeresdynamik der Nord-/Ostsee und/oder Salz- oder Brackwasser beeinflusste Küstenbiotope 
(auch Küstendünen, Strandwälle, Kliffs, Höftländer, etc.)  ohne Süßwasser-Tidebereiche der Elbe und 
Eider (s. Auenlandschaft).  
 
Moorlandschaft 

Hoch- und Übergangsmoore (M), Voraussetzung: Organischer Boden (idR Hoch- und Anmoor), auch im 
Komplex mit weiteren Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB). Niedermoore sind idR einer 
anderen Ziellandschaft zuzuordnen. 

Ästuar 

Überwiegend ungenutzter, naturnaher Biotopkomplex der ins Meer mündenden Flüsse mit regelmäßigem 
Brackwasser- und an der Nordsee auch Tideeinfluss. Prägend ist eine enge Verzahnung des 
Wasserkörpers mit den Ufer- und Überschwemmungsbereichen inkl. Brackwasser-Röhrichte, Ufer-
staudenfluren, Priele, Watten, Pionierfluren, Salz- und Auengrünland, Auengebüsche sowie Auwälder 
(LRT 1130). Vor allem im Deichvorland. 

Offene Landschaft 
Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Dünen und Küsten, in der Gehölze das 
erlebbare Bild nicht prägen, sondern der freie Blick das Bild bestimmt. Zur Beurteilung dient nicht eine 
einzelne Stiftungsfläche, sondern die erlebbare Landschaft am Standort. 

Typisch: z.B. Weidelandschaft und Wiesenvogel-Schutzgebiete der Marsch. 

Siedlungsbiotope 
Biotope im Siedlungsbereich (S). 

Wald-/Gehölzlandschaft 

Wälder und flächenhaft dichte Gebüsche, nicht in Mooren, nicht auf Binnendünen, nicht an Küsten sowie 
�Q�L�F�K�W���L�Q���$�X�H�Q���Y�R�Q���)�O�•�V�V�H�Q�����•�������P���*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H�����X�Q�G���6�W�U�|�P�H�Q�� 
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Zielebene 2: 

Gewässer  

Eutrophes naturnahes stilles Gewässer 

Eutrophe Stillgewässer wie Weiher oder Seen (FSe)  (ohne wiederkehrende Kleingewässerstrukturen). 

Naturnahe Aue 

Naturnahe Biotope (Röhrichte, Gebüsche, Altarme, Kleingewässer, Feucht-/Nassgrünland, Sümpfe) in 
der Aue von Flüssen und Strömen (= alles was nicht Wald ist). 

Naturnahes Fließgewässer 

Bach (FB),Fluss (FF) und naturnahe lineare Gewässer (FL)  

Oligo- bis mesotrophes naturnahes Gewässer 

Oligotrophe Stillgewässer (FSo) und Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (FSm, FSi). 

Röhricht/Ried 

Landröhrichte (NR) und Niedermoore, Sümpfe (NS) sowohl gehölzreiche als auch gehölzarme 
Ausprägungen. IdR ohne oder in Komplexen mit nur geringen Anteilen an landwirtschaftlich genutzten 
Flächen. 

Stauteich 

Künstlich angestaute und ablassbare Stillgewässer, z.B. Fischteiche (FXt).  

Verlandungsbereich 

Großflächige Verlandungsbereiche, z.B. ausgedehnte Schilfgürtel an Seen. 

 

Küste | Düne 

Küstendünen 

Küstendünen (KD, KH) inkl. Dünentäler (KP, KM), ohne Wanderdüne (KDm). 

Lagune 

Strandsee (KSe), nur an der Ostsee. 

Salzgrünland 

Salzgrünland der Nordsee und Ostsee (KN, KO) sowie brackwasserbeeinflusstes Grünland (KG) 
außerhalb der Ästuare . 

Steilküste 

Fels- und Steilküste / Kliffs der Nord- und Ostsee (XKf, XKh, XKn, XKo). 

Strand 

Strände (KS) ohne Strandsee (KSe). 

Wanderdüne 

Wanderdüne- (KDm)  

Rohbodenreiche Sanddüne 
Binnendünen (TB,XB) 
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Heide 

Feuchtheide 

Feuchtheiden (TF) außerhalb oder allenfalls im Randbereich von Mooren, für deren Erhalt eine 
regelmäßige Nutzung erforderlich ist. 

Heide/Magerrasen 

Weithin offene Zwergstrauchheiden (TH), Trocken- und Magerrasen (TR) 

 

Moor 

Moorwald 

Birkenmoorwälder und andere torfmoosreiche baumbestandene Moorstadien (MW) LRT 91D0. 

Naturnahes Moor 

Hoch- und Übergangsmoore mit Moorheidestadien (MH), naturnahe Moorstadien (MS) sowie Moor-
Regenerationskomplexe (MR), ohne Moorwälder (MW), für deren Erhalt keine Nutzung erforderlich ist. Im 
Komplex können auch weitere Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB, wiedervernässtes 
(Nieder-)Moorgrünland) in das naturnahe Moor miteinbezogen werden. 

 

Grünland 

Extensivgrünland mittlerer Standorte 

Weithin offenes, extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM)mit das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung ca. <30%. Bei 
gehölzreichen Ausprägungen ist der Eindruck, dass es landwirtschaftlich genutzte Flächen sind, noch 
deutlich wahrnehmbar. 

Feuchtgrünland 

Weithin offenes Artenreiches Feuchtgrünland (GF) und Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
allenfalls einzelnen, das Landschaftsbild nicht bestimmenden Gehölzen. 

Gehölzreiches Halboffenland 

Halboffenes, meist sehr extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM), Artenreiches Feuchtgrünland (GF), Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung �•30%. Die Gehölze sind soweit prägend, 
dass man bei Grünland nicht mehr den Eindruck hat vor landwirtschaftlich genutzten Flächen zu stehen 
��� ���³�:�L�O�G�Q�L�V�³������metastabile Sukzessionsflächen, daher auch häufig eng verzahnt mit Ruderalfluren, 
Röhrichten oder Staudensümpfen. 

Streuwiese 

Durch einschürige, späte Mahd oder Mulchmahd geprägte Wiesen idR auf Niedermoorstandorten,  sowie 
unregelmäßig genutzte Flächen. 

 

Gebüsch | Wald 

Auwald 

Au- und Quellwald (WA, WQ), LRT 91E0/91F0 in der Aue von Bächen, Flüssen und Strömen. 
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Buchenwald 

Laubmischwald, idR Buche >50% in der ersten Baumschicht, LRT 9110/9120/9130. 

Eichenwald 

Laubmischwald, von Eichen geprägt/dominiert, inkl. Eichen-Kiefernwald (WLk), LRT 9160/9190. 

Feuchtgebüsch 

Flächenhafte Strauchbestände (idR Weiden) auf feuchten/nassen mineralischen Standorten außerhalb 
der Auen, Moore (M) und Binnendünen (TB). Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der 
vorgenannten Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Feuchtgebüsche als Zwischenziele im Zeitraum 
der Zielplanung jedoch möglich. 

Hudewald 

Durch ehemalige Weidenutzung geprägte, lichte und breitkronige Eichen- oder Buchenbestände  sowie 
Waldweide. 

Kratt/Niederwald 

Durch Niederwaldnutzung geprägte Wälder (.wn) bzw. Eichenkratt (WLt). 

Laub-/Nadelmischwald 

Laub-/Nadelmischwald mit Nadelholz >30% in der ersten Baumschicht (nur aus Artenschutzgründen, kein 
LRT), ohne Eichen-Kiefernwald. Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der vorgenannten 
Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Laub-/Nadelmischwälder als Zwischenziele im Zeitraum der 
Zielplanung jedoch möglich. 

Schlucht- und Hangmischwald 

Meist in Steillagen oder engen Schluchten gelegene Laubmischwälder (WMs), LRT 9180. 

Standortgerechter Laubwald 

Für alle Fälle vorgesehen, in denen derzeit keine oder standortfremde bzw. nicht heimische Gehölze 
stehen und aufgrund unklarer Standortverhältnisse nicht bestimmt werden kann, welcher der o.g. 
Waldtypen entstehen würde. Nicht vorgesehen, um heterogene Bestände aus den anderen Waldtypen 
zusammenzufassen. Lebensraumtypen, die aus Vorkartierungen und eigenen Erhebungen bereits 
Bestand sind, werden den entsprechenden Waldtypen zugeordnet. 

Sumpf-/Bruchwald 

Laubmischwald, von Schwarzerle/Esche/Moorbirke geprägt/dominiert, auf mineralischen (Sumpfwald) bis 
organischen (Bruchwald) Böden, nicht in Flussauen. 

 

Sonstiges 

Kleingärten 

Kleingartenanlage (SPk). 

Naturschutzacker 

Extensivacker (AAe) mit naturschutzgerechter Bewirtschaftung. 

Sonstige Siedlungsflächen 

Siedlungsbiotope (S) ohne Kleingartenanlage (SPk). 

Streuobstwiese 

Streuobstwiese (HO). 
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Ziel 1 - Code Ziellandschaften - Ebene 1
A Auenlandschaft
S Gewässerlandschaft
H Halboffene Landschaft
O Offene Landschaft
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122_01_01: Barkauer See

122_01_02: Sumpfwildnis der Seeniederung

122_01_03: Sumpf-Dotterblumenwiese
südlich Fassensdorf

122_01_04: Weidelandschaften des
Seeumfelds

122_01_05: Sonstige Grünländer

122_01_06: Feuchtgehölze im Osten

122_01_07: Naturnahe Aue der Schwartau-
Niederung südlich des Sees

122_01_08: Gehölzreicher Weidehang bei
Gothendorf

122_01_09: Wälder der Schluchten und
Hänge
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